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S
L – 

d
as M

ärchen d
auert an

U
nsere erste M

annschaft m
it d

en nachw
eis-

lich kleinsten finanziellen M
ö

g
lichkeiten 

b
ehaup

tet sich seit zw
ei Jahren im

 M
ittel-

feld
 d

er A
S

L-R
ang

liste und
 kitzelt so

g
ar d

ie 
m

it x-fach g
rö

sseren B
ud

g
ets o

p
erierend

en 
To

p
vereine. F

ür viele F
ussb

allexp
erten und

 
C

lub
exp

o
nenten sind

 E
rfo

lg
 und

 Z
uständ

e 
in T

hun schlicht m
ärchenhaft und

 p
häno

m
e-

nal, und
 auch d

ie P
resseschar erkund

ig
t 

sich zunehm
end

 nach d
em

 T
huner M

ärchen
. 

D
er V

ersuch einer E
rklärung

 d
azu aus unserer S

icht:
«Freud

e, Leid
enschaft, Team

g
eist, B

escheid
enheit, D

em
ut, 

E
ng

ag
em

ent, S
elb

stvertrauen
.»

D
as sind

 W
o

rte, g
eschrieb

en auf P
erg

am
entp

ap
ier und

 aufg
ehäng

t 
in d

er U
m

kleid
ekab

ine unserer ersten M
annschaft. K

reiert vo
n Trainern 

und
 S

p
ielern

, täg
lich vo

r A
ug

en und
 – vo

r allem
 w

ichtig
 – täg

lich 
g

eleb
t. B

ew
iesen W

o
chenend

e für W
o

chenend
e auf d

em
 F

eld
.

N
ach d

en g
leichen S

ub
stantiven arb

eiten alle im
 G

esam
tverein täti-

g
en A

ng
estellten

, Trainer, F
unktio

näre, M
itg

lied
er, H

elfer und
 Fans. 

G
enüg

sam
 und

 unausg
esp

ro
chen

, ab
er für einen A

ng
ehö

rig
en d

es 
F

C
 T

hun selb
stverständ

lich
. W

ie w
äre es so

nst m
ö

g
lich

, eing
ang

s 
erw

ähnte R
esultate zu erzielen? W

ie w
äre es so

nst m
ö

g
lich

, eine d
er 

b
esten N

achw
uchsab

teilung
en d

er g
anzen S

chw
eiz zu b

esitzen? 
W

ie w
äre es so

nst m
ö

g
lich

, eine in d
er F

ussb
allschw

eiz g
eachtete 

Fankultur zu leb
en? W

ie w
äre es so

nst m
ö

g
lich

, seit Jahren eine aus-
g

eg
lichene R

echnung
 zu p

räsentieren?
D

er F
C

 T
hun hat keinen M

äzen
. D

o
ch d

er heutig
e F

C
 T

hun w
ird

 b
reit 

g
etrag

en
. V

o
n Leuten m

it H
erzb

lut und
 R

ealitätssinn
, d

enen d
as 

W
o

hl d
es V

ereins näherlieg
t als E

ig
ennutz und

 S
elb

stverw
irklichung

. 
V

o
n Leuten und

 U
nterstützern

, d
ie unser M

o
d

ell, unsere auf d
em

 
P

erg
am

entp
ap

ier in d
er S

p
ielerkab

ine festg
ehaltenen W

o
rte ho

ch
-

halten
, leb

en und
 m

ittrag
en helfen

. 
«Freud

e, Leid
enschaft, Team

g
eist, B

escheid
enheit, D

em
ut, 

E
ng

ag
em

ent, S
elb

stvertrauen
.» 

Ich b
in üb

erzeug
t, d

as ist d
as G

eheim
nis und

 d
ie A

ntw
o

rt auf d
ie 

Frag
e nach d

em
 T

huner M
ärchen

.
A

llen
, d

ie d
azu b

eitrag
en

, g
ehö

rt unser aufrichtig
es D

ankeschö
n!
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Schon dam
als hatten die beiden Schneuw

lys einen grossen Traum
: «W

ir 
w

ollten Fussballprofi w
erden.»

Talen
te erkann

t
M

arcos Karriere ging steil nach oben: „D
as schönste Erlebnis hatte ich im

  
Jahre 2002, als ich als M

itglied der Schw
eizer U

-17-A
usw

ahl in D
änem

ark 
Europam

eister w
urde. D

ieser Erfolg gestaltete sich für die m
eisten Spieler 

unseres Team
s als lukrativ. A

uf m
ich w

urden die B
erner Young B

oys aufm
erk-

sam
. Ich w

echselte ins N
achw

uchsteam
 der B

erner. M
eine erste Saison, 

dam
als noch in der 2. Liga interregional, w

ar sehr erfolgreich. W
ir w

urden 
souverän G

ruppensieger und stiegen in die 1. Liga auf. In der darauffolgenden 
Saison erlitt ich m

einen ersten kleinen R
ückschlag. In einem

 Testspiel zog ich 
m

ir  einen B
änderriss im

 rechten Sprunggelenk zu. N
ach einer Zw

angspause 
von rund drei M

onaten kehrte ich aufs Spielfeld zurück.» 
 A

uch C
hristian setzte seine erfolgreiche Karriere fort: «N

ach zw
ei Jahren in 

der U
-18-M

annschaft von Y
B

 schaffte ich im
 Som

m
er 2005 den Sprung in das 

U
-21-Team

. D
er U

nterschied zur tieferen N
achw

uchs-Spielklasse w
ar gross 

und der W
eg zum

 Stam
m

spieler beschw
erlich. N

icht zuletzt auch deshalb, 
w

eil ich oft vom
 Verletzungspech geplagt w

urde. Im
 Jahr 2006 schaffte ich 

dann den D
urchbruch und ich konnte m

ich in der U
-21-M

annschaft von Y
B

 
etablieren. M

eine konstant guten Leistungen erm
öglichten m

ir, dass ich im
 

Frühsom
m

er 2007 m
einen ersten Profivertrag unterschreiben durfte, jedoch 

m
it der B

edingung verknüpft, dass ich m
it der 1. M

annschaft trainiere und am
 

W
ochenende m

it dem
 N

achw
uchsteam

 die Spiele bestreite.»

D
er Traum

 erfüllte sich
Für M

arco erfüllte sich der Traum
 im

 Jahre 2004. «Ich durfte m
eine Prem

ie-
re bei den Profis feiern. M

ein D
ebüt in der höchsten Spielklasse gab ich im

  
St.-Jakobs-Park gegen B

asel. Ich w
urde in der 87. M

inute eingew
echselt; das 

Spiel ging leider verloren, für m
ich persönlich blieb es trotzdem

 unvergesslich. 
In der darauffolgenden Saison erhielt ich ein Profivertrag beim

 B
SC

 Y
B

. D
er 

B
eginn der Saison 2005/2006 verlief für m

ich sehr gut. B
ei m

einem
 ersten 

Einsatz in der Startform
ation erzielte ich sogleich m

ein erstes Tor in der A
xpo 

Super League. N
ach einer schönen Kom

bination servierte m
ir Thom

as H
äberli 

den B
all pfannenfertig auf den Fuss und ich brauchte ihn nur noch einzuschie-

ben. W
ir gew

annen gegen Yverdon 3:0. A
ls dann unser Trainer H

ans-Peter 
Zaugg durch G

ernot R
ohr ersetzt w

urde, kam
 ich leider nicht m

ehr über die 
R

olle als Ersatzspieler hinaus. Im
 Februar 2006 w

urde ich von Y
B

 zum
 FC

 Sion 

N
ur einen Steinw

urf von D
ietisberg entfernt liegt der w

underschön in die 
Landschaft eingebettete G

olfplatz B
lum

isberg. «D
ort w

aren w
ir als Schüler 

w
ährend unserer Freizeit praktisch jeden Tag anzutreffen, um

 G
olfbälle zu 

sam
m

eln», sagen M
arco und C

hristian Schneuw
ly unisono. N

ur der Fussball 
w

ar den beiden zu jener Zeit noch lieber. Schon der Vater übte das Fuss-
ballspielen als Freizeitbeschäftigung und als H

obby aus. Er habe es beim
  

FC
 U

eberstorf bis in die 2. Liga gebracht, verraten seine Söhne und schm
un-

zeln dabei schelm
isch

... U
nd auch Lukas, der älteste der drei Schneuw

ly-
B

rüder, ist ein begeisterter Fussballer. D
er 29-Jährige gehört in der 1. Liga zu 

den gefährlichsten Torschützen. In den letzten fünf Saisons erzielte er für den  
SC

 D
üdingen insgesam

t 50 Tore. 

Ihr erstes Sackgeld verdienten sich die drei Schneuw
lys «bim

 H
ärpere läse», 

w
ie m

an das Kartoffelernten im
 Seislerdialekt nennt.  

Jug
en

d
erin

n
eru

n
g

en
Lassen w

ir M
arco, den älteren der beiden Schneuw

ly-B
rothers, erzählen:  

«M
eine Laufbahn als Fussballer begann beim

 FC
 W

ünnew
il. B

is zu den  
C

-Junioren spielte ich in diesem
 Verein – m

eistens als A
bw

ehrspieler –, ehe 
ich aus sportlichen G

ründen zu den Inter-C
-Junioren nach D

üdingen w
ech-

selte. D
ie U

-15-M
annschaft des FC

 Fribourg w
ar m

eine nächste Station. B
ei 

einem
 Testspiel gegen die Schw

eizer U
-15-N

ationalm
annschaft durfte ich 

zum
 ersten M

al als Stürm
er spielen und erzielte gleich drei Tore. D

ies w
ar 

m
it ein G

rund, dass ich in die Schw
eizer U

-15-N
ati berufen w

urde. B
eim

 SFV 
spielte ich danach in allen N

achw
uchsausw

ahlen.» 

C
hristian w

ollte natürlich seinem
 B

ruder nacheifern: «Ich trat dem
 FC

 W
ünne-

w
il bei. D

ort spielte ich von den F- bis zu den D
-Junioren. B

ald einm
al schaffte 

ich den Sprung in die Senslerausw
ahl. Ich gehörte zu den besten Spielern 

des Sensebezirks. N
ach guten Leistungen bekam

 ich die C
hance, in der Frei-

burger U
-14-A

usw
ahl zu spielen. M

eine nächste Station w
ar das U

-15-Team
 

des FC
 Fribourg. A

nlässlich eines M
eisterschaftsspiels gegen Y

B
 w

urden die 
Juniorenverantw

ortlichen von Y
B

 auf m
ich aufm

erksam
. D

er W
echsel zum

 
B

SC
 Young B

oys w
urde Tatsache. Zur gleichen Zeit absolvierte ich die SFV-

Fussballschule in Payerne. W
ährend den beiden Jahren, die ich in diesem

 
A

usbildungszentrum
 verbrachte, entw

ickelte ich m
ich nicht nur fussballerisch 

w
eiter. U

ns w
urde viel D

isziplin, Verantw
ortung und P

flichtbew
usstsein bei-

gebracht. Zudem
 fand der schulische Teil nur in Französisch statt. D

am
it konn-

te ich m
ich auch noch sprachlich w

eiterbilden.» 
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ausgeliehen. D
anach setzte ich m

eine Karriere beim
 SC

 K
riens fort, auch w

ie-
der auf Leihbasis. N

ach einer erfolgreichen Saison und gestärktem
 Selbstver-

trauen holten m
ich die B

erner zurück. Ich konnte m
ich von Saison zu Saison 

verbessern, bis ich im
 N

ovem
ber 2009 einen K

reuzbandriss erlitt. Ein halbes 
Jahr später durfte ich m

ein C
om

eback geben.»

A
uch C

hristian schaffte bald einm
al den Sprung ins Fanionteam

 von Y
B

. «Erst-
m

als in der Super League durfte ich am
 2. M

ai 2008 gegen Xam
ax spielen. Ich 

w
urde im

 Verlaufe der zw
eiten H

albzeit eingew
echselt. Trotz diesem

 Einstand 
konnte ich m

ich in jener Saison nicht durchsetzen. So entschied ich m
ich, 

zum
 FC

 B
iel zu w

echseln. In der C
hallenge League konnte ich Spielpraxis 

sam
m

eln. Ich fühlte m
ich sehr w

ohl in B
iel und konnte in den ersten beiden 

Spielen je ein Tor erzielen. D
ie ganze Saison verlief positiv. D

eshalb bekam
 ich 

im
 Som

m
er 2009 erneut die C

hance, in der 1. M
annschaft bei Y

B
 zu spielen. 

M
eine erste echte Saison als Profi bliebt für m

ich unvergesslich. M
ein erstes 

Tor in der Super League erzielte ich im
 M

atch gegen den FC
 Sion im

 Stade de 
Suisse. Eine perfekte Vorlage von Scott Sutter konnte ich verw

erten. D
ieses 

Ereignis w
ar einm

alig und unbeschreiblich. M
einen bis dahin schönsten und 

w
ichtigsten Treffer erzielte ich eine W

oche später in B
asel. In der 93. M

inute 
gelang m

ir das entscheidende Tor zum
 2:1-Sieg.»

N
eu

e C
h

an
ce b

eim
 FC

 T
h

u
n

Seit dem
 Trainerw

echsel bei Y
B

, V
ladim

ir Petkovic m
usste gehen, C

hristian 
G

ross ist gekom
m

en, änderte sich auch die sportliche Situation bei C
hristian 

und M
arco. Im

 Som
m

er 2011 w
urde zuerst C

hristian auf Leihbasis an die 
Thuner abgetreten, w

ährend der W
interpause folgte ihm

 sein B
ruder M

arco. 
Er w

urde von den Thunern definitiv übernom
m

en. B
eide feierten im

 B
erner 

O
berland erfolgreiche Einstände. In vielen Spielen liessen sie sich als Pass- 

geber oder als Torschützen feiern und konnten so das Publikum
 begeistern. 

B
eiden gefällt hier die fam

iliäre A
tm

osphäre, insbesondere aber der tolle 
Team

geist. W
ährend M

arco noch bis m
indestens 2014 (so lange läuft sein 

Vertrag) ein «Thuner» ist, bleibt die Zukunft von C
hristian ungew

iss. Ende  
Saison läuft sein Leihvertrag aus. Ein W

eggang von ihm
 w

äre ein schm
erz-

licher Verlust für den FC
T, aber auch für M

arco. Er hatte näm
lich lange darauf 

gew
artet, dass er zusam

m
en m

it seinem
 B

ruder endlich in der gleichen M
ann-

schaft spielen kann.    
 

 
 

 
  Peter Voegeli



Für Events m
it Pep!

U
nsere Firm

enevents beinhalten jede M
enge Spass und kulinarische H

ighlights – 
sie sind DER Gruppenevent für 8 bis 300 Personen! 

Entscheidend für einen erfolgreichen Gruppenevent ist nicht so sehr die Fitness sondern Geschick, Kreativität und ein funktionie-
rendes Team

. Nach Spiel und Spass verw
öhnen w

ir Sie beim
 gem

ütlichen Zusam
m

ensein m
it kulinarischen Köstlichkeiten. M

ehr 
Inform

ationen über die verschiedenen Firm
en- und Businessevents erhalten Sie unter w

w
w.arenathun.ch oder nehm

en Sie einfach 
Kontakt m

it uns auf: Telefon +41 33 225 18 38 oder event@
arenathun.ch

Arena Thun AG – Em
otionen im

 Grossform
at | w

w
w.arenathun.ch

werbelinie.ch

Firm
enevent: 

M
ehr als nur 

Torw
andschiessen!
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Z
ur P

erso
n  

C
hristian S

chneuw
ly

G
eb

oren
: am

 7. Februar 1988

Zivilstand
: ledig

W
ohnort: W

ünnew
il

G
össe: 1,78 M

eter

G
ew

icht: 74 kg

Position beim
 FC

 Thun
: M

ittel-
feld

R
ückennum

m
er: 20

B
eim

 FC
 Thun seit:  

8. Juli 2011

B
isherige S

tationen
: 

W
ünnew

il (Junioren)

2005 bis 2008 
      YB

 U
-21 und YB

 1. M
annschaft

2008/09 
     FC

 B
iel (leihw

eise)

2009 bis  
     YB

 1. M
annschaft 

Som
m

er 2011 

A
b Som

m
er 2011   FC

 Thun (leihw
eise)

Z
ur P

erso
n  

M
arco

 S
chneuw

lyG
eb

oren
: am

 27. M
ärz 1985

Zivilstand
: verheiratet  

(Vater von Sohn O
w

en)

W
ohnort: M

ünchenbuchsee

G
össe: 1,83 M

eter

G
ew

icht: 82 kg

Position beim
 FC

 Thun
: A

ngriff

R
ückennum

m
er: 15

B
eim

 FC
 Thun seit:  

31. Januar 2012

B
isherige S

tationen
: 

W
ünnew

il (Junioren) 

2001/02         
Freiburg

2002 bis 2005 
YB

 U
-21 und YB

 1. M
annschaft

2005/06 
Sion

2006/07 
Kriens

2007 bis  
YB

 1. M
annschaft 

W
inter 2011  

 

A
b Jan. 2012 

FC
 Thun

werbelinie.ch



Frag
e-A

ntw
o

rt-S
p

iel m
it  

M
arco

 und
 C

hristian S
chneuw

ly

M
it w

em
 m

öchtest du nie alleine im
 Lift stecken bleiben?

C
h: A

uf keinen Fall m
it M

ike Shiva.
M

:  M
ir fällt im

 M
om

ent niem
and ein.

U
nd m

it w
em

 schon?
M

. und C
h. sind der gleichen M

einung: m
it R

oger Federer.

W
elchen B

eruf w
ürdest du heute ausüben, w

enn du nicht  
Fussballer gew

orden w
ärst?

M
: Ich habe die Lehre als M

aschinenzeichner abgeschlossen.  
H

eute w
äre ich w

ohl Konstrukteur oder so ähnlich.
C

h: U
nd ich habe die K

V-Lehre erfolgreich beendet. M
om

entan hole 
ich noch die B

erufsm
atura nach. H

eute w
ürde ich w

ohl in irgend  
einem

 B
üro sitzen.

W
er ist für dich der beste Fussballer der G

egenw
art?

C
h: D

a gibt es für m
ich nur einen: Lionel M

essi.
M

: M
it A

usnahm
e von M

arc Schneider, Lionel M
essi...

W
elche Fussballregel w

ürdest du abschaffen oder findest  
du überflüssig?
M

: Ich w
ürde keine abschaffen, sondern die Torkam

era einführen.
C

h: Ich w
ürde die O

ffsideregel abschaffen. (M
arco ist dam

it gar nicht 

einverstanden. D
ie beiden diskutieren heftig über die von C

hristian 
vorgeschlagene R

egeländerung. A
m

 Ende bleiben die M
einungen 

kontrovers.)

W
as w

ürdest du niem
als essen?

M
: Ich esse alles.

C
h: A

uch ich esse praktisch alles, ausser Kutteln.

W
ie kann m

an dich ärgern?
M

: Ich hasse N
iederlagen über alles. 

C
h: M

ich ärgern Lügengeschichten und unehrliche M
enschen. 

Ergänze bitte den S
atz: S

chiedsrichter sind
...

C
h: ...ein Teil des Fussballs.

M
: ...m

eistens um
stritten, w

eil sie es nie allen B
eteiligten recht  

m
achen können.

W
elche Persönlichkeit m

öchtest du gerne einm
al kennen-  

lernen?
M

. und C
h. (beide sind gleicher M

einung): Für uns gibt es nur eine  
Persönlichkeit: R

oger Federer. Er zeigt in jeder Situation G
rösse und  

er ist trotz seiner grossen Erfolge bescheiden geblieben. 

W
elches w

ar deine bisher schönste Erinnerung als Fussballer?
C

h: M
ein allererstes Tor in der A

xpo Super League m
it YB

 gegen Sion 
(3:1) bleibt für m

ich unvergesslich.
M

: Für m
ich gibt es zw

ei unvergessliche M
om

ente, an w
elche ich 

m
ich ew

ig erinnern w
erde: a) A

n den EM
-Titel m

it der Schw
eizer  

U
-17-N

ati an der Endrunde in D
änem

ark. b) A
n den dram

atischen 
C

uphalbfinal m
it YB

 gegen B
asel im

 A
pril 2009. W

ir gew
annen dam

als 
im

 Penaltyschiessen 3:2 und qualifizierten uns für den Final gegen Sion 
(2:3 verloren). Ü

brigens durfte ich auch einen Penalty schiessen, den 
ich sicher verw

andelte.

W
elche H

aushaltaufgaben erledigst du?
C

h: Ich helfe zu H
ause vor allem

 in der Küche. Ich koche gerne.
M

: Ich helfe m
einer Frau praktisch bei allen anfallenden A

rbeiten: 
Staubsaugen, W

indeln w
echseln, B

ügeln usw
. Ich m

uss aber  
einschränken, dass es m

eine Frau besser kann
...
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V
erläng

erung
M

arco
: W

as kann dein B
ruder besser als du?

A
uf den Fussball bezogen, versteht es C

hristian m
eisterhaft,  

das Spiel zu lesen.

U
nd im

 um
gekehrten Fall?

M
arco kann besser Jassen als ich.

C
hristian

: U
m

 w
elche B

egabung beneidest du deinen B
ruder?

M
arco hat eine besondere B

egabung als H
andw

erker. G
ab es früher  

zu H
ause etw

as zu reparieren, m
usste er es richten. 

C
hrigu ist w

ohl der bessere M
usiker, sagt M

arco. Sein B
ruder ergänzt: 

Ich habe gelernt G
itarre zu spielen. B

ei YB
 hatte ich in Scott Sutter 

einen Team
kollegen, der ebenfalls gerne G

itarre spielt, sagt C
hristian.

Traust du deinem
 B

ruder zu, dass er m
it 40 Jahren noch  

Fussball spielt?
C

hristian: A
uf jeden Fall. Ich traue M

arco sogar zu, in diesem
 A

lter  
als Spielertrainer aktiv zu sein.
A

uch ich habe überhaupt keinen Zw
eifel, sagt M

arco. Falls keine  
gesundheitlichen Problem

e auftreten, m
öchten w

ir beide so lange  
w

ie m
öglich spielen.

W
er von euch beiden w

ar der bessere S
chüler?

C
hristian: Ich denke, dass ich der bessere Schüler w

ar. Ich habe das 
Progym

nasium
 erfolgreich absolviert.

M
arco: W

ir w
aren beide gute Schüler. D

er B
este in unserer Fam

ilie 
aber w

ar w
ohl Lukas, unser ältester B

ruder.

W
er ist der bessere G

olfspieler?
M

arco: A
uf dem

 Papier ist es w
ohl C

hrigu.
C

hristian: Papier lügt nie
... 

 
 

 
Peter Voegeli

M
arco, du spielst m

it der R
ückennum

m
er 15.  

W
eshalb diese ungew

öhnliche N
um

m
er?

M
: B

ei der U
-17-EM

-Endrunde in D
änem

ark trug ich das N
ati-D

ress 
m

it der N
um

m
er 15. Seitdem

 ist sie zu einer A
rt G

lücksnum
m

er  
für m

ich gew
orden. 

W
elches ist deine Lieblings-T

V
-S

endung?
M

: Ich schaue sehr w
enig Fernsehen. U

nd w
enn, dann fast nur Sport. 

Schaut m
eine Frau eine Sendung, die m

ich nicht interessiert, gucke  
ich m

ir Sportsendungen auf m
einem

 Laptop an.
C

h: A
uch für m

ich dient der TV-A
pparat fast ausnahm

slos für Sport-
sendungen, insbesondere w

enn Fussball angesagt ist. D
ie Zeit ohne 

TV kann ich sinnvoller nutzen.

W
elches ist deine Lieblingslektüre – B

uch oder Zeitung?
C

h: Ich lese gerne Zeitung, insbesondere den Sportteil. 
M

: A
uch ich lese lieber Zeitung. 

W
elches ist deine Traum

-Feriendestination?
C

h: A
uf M

auritius m
öchte ich gerne einm

al m
eine Ferien verbringen.

M
: Ich bevorzuge keine spezielle Feriendestination. Ich habe gerne 

Som
m

er- und W
interferien. M

ache deshalb auch gerne Skiferien,  
beispielsw

eise im
 B

erner O
berland.

W
ie kann m

an dir eine Freude bereiten?
M

: M
ein Sohn O

w
en bereitet m

it täglich eine Freude. N
ur w

er selbst 
Vater ist, kennt dieses G

lücksgefühl.
C

h: M
it einem

 Käsefondue «M
oitié-M

oitié», ganz nach Freiburgerart.  

W
as w

olltest du gerne einm
al einen Journalisten fragen?

M
: W

ie kann m
an etw

as schreiben, das nicht stim
m

t?

W
elches ist dein Lieblingsverein?

M
: B

orussia D
ortm

und – C
h: A

rsenal

U
nd w

elches ist dein Lieblingsstadion?
C

h: D
as Stadion C

am
p N

ou in B
arcelona

M
: D

as A
nfield Stadium

 in Liverpool 
 

             Peter Voegeli
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S

itzplatzkategorie 1 
C

H
F 700.00

 
S

itzplatzkategorie 2 
C

H
F 480.00

 
S

itzplatzkategorie 3 
C

H
F 380.00

 
H

eim
sektor (S

tehplätze) 
C

H
F 320.00

 
Fam

ilien-Zone: 
 

E
rw

achsene 
C

H
F 300.00

 
K

inder 
C

H
F 150.00

 
B

usiness-S
eats 

auf A
nfrage

 
G

ästesektor

(A
lle P

reise inkl. M
w

S
t.)

· D
ein N

am
e w

ird auf jedem
 H

eim
- oder 

 A
usw

ärtstrikot aufgedruckt. 
 

E
s besteht kein A

nspruch auf die W
ahl des Trikots. 

 
U

m
 dieses A

ngebot nutzen zu können, m
uss die S

aisonkarte 
   bis zum

 6. Juni 2012 bestellt w
erden. 

· S
par m

ehr als 33%
 gegenüber dem

 E
inzelticket

· K
ein A

nstehen
 für Tickets

· Freundschaftstag: 1x pro S
aison kannst 

 
D

u gratis einen Freund m
itnehm

en* 
 

*G
ültig bei von uns defi nierten S

pielen

· G
ratis S

om
m

er-Tageskarte der 
  B

ergbahnen A
delboden/S

illeren

V
ariante 1:

K
auf D

eine S
aisonkarte und w

ähle persönlich D
einen S

itzplatz aus 
von M

o – Fr von 9 –12 U
hr und 14 –17 U

hr in der A
rena Thun 

(E
m

pfang G
eschäftsstelle des FC

 Thun / neben dem
 Fanshop). 

V
ariante 2:

U
nter w

w
w

.fcthun.ch/saisonkarte
Im

 ausgew
ählten S

ektor w
ird D

ir der bestm
ögliche P

latz zugew
iesen. 

E11
E12

E13
F14

F15
F16

G
17

D
10

G
18

D
9

H
19

C
8

H
20

C
7

A
1

W
esttribüne

O
sttribüne

Esplanade / Panoram
a-C

enter

B E

C
H

D
G

A F

Nordtribüne

Südtribüne

A
rena-Lounge

A
2

A
3

B
4

B
5

B
6
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D
o

m
inik 

A
lb

recht
Team

-M
anager S

port

W
as ist deine A

ufgabe 
beim

 FC
 Thun?

A
ls 

A
ssistent 

von 
A

ndres 
G

er- 
ber 

habe 
ich 

zw
ei 

Funktionen: 
Zum

 
einen 

unterstütze 
ich 

ihn 
bei seiner A

rbeit als Sportchef, 
indem

 ich für die erste M
ann-

schaft 
und 

die 
U

-21 
A

nfragen 
von Spielerberatern oder Spielern 
beantw

orte, 
Verträge 

ausstelle, 
Freundschaftsspiele 

m
itorgani-

siere, A
ufgebote verschicke, diverse Listen und die Spielerdossiers 

führe usw
.

Zum
 anderen fungiere ich als eine A

rt Team
-M

anager, der diverse 
Sachen rund um

 die erste M
annschaft koordiniert: die öffentlichen A

uf-
tritte w

ie beispielsw
eise A

utogram
m

stunden, die Ü
bertritte, die Spieler-

w
ohnungen, die M

aterialbestellung. Zudem
 bin ich quasi das B

indeglied 
zur A

rena Thun, spreche m
it ihr z.B

. die Parksituation oder A
uftritte bei 

Sponsoren ab.

W
elchen B

ezug has du zum
 Fussball?

D
er ist gross. Ich habe als Kind selber aktiv Fussball gespielt (ich habe 

als D
-Junior beim

 FC
 W

yler B
ern angefangen und spielte zw

ischenzeit-
lich kurz beim

 B
SC

 YB
, ehe ich w

ieder zu m
einem

 Stam
m

verein zurück-
w

echselte) und spiele auch heute noch zum
 Plausch in der A

lternativ-
liga. G

enerell bin ich, seit ich als 7-jähriger Knirps von einem
 B

ekannten 
an ein Fussballspiel m

itgenom
m

en w
urde, vom

 Fussball angefressen 
und besuche seither viele Fussballspiele.

W
elchen B

ezug hast du zu Thun? 
Zur Stadt Thun hatte ich vor m

einem
 Stellenantritt ehrlich gesagt keinen 

richtigen B
ezug, ausser vielleicht, dass m

eine Schw
ester hier w

ohnt und 
m

eine Freundin in H
ünibach arbeitet. Zum

 FC
 Thun hatte ich insofern 

einen B
ezug, als er m

ir durch seine bescheidene und bodenständige A
rt 

schon im
m

er sym
pathisch w

ar.

W
as gefällt dir besonders an deinem

 Job?
A

m
 besten gefällt m

ir die Vielfältigkeit. Jeder Tag ist anders, bringt 
etw

as N
eues, Ü

berraschendes, U
nvorhersehbares. Ich habe zw

ar jeden 
Tag auch gew

isse A
ufgaben, die sich routinem

ässig w
iederholen, doch 

viele m
einer Tätigkeiten entw

ickeln sich erst w
ährend des A

rbeitstags.

W
ie erlebst du das Innenleben eines Fussballklubs?

Ich erlebe es als sehr dynam
isch, em

otional, m
anchm

al hektisch, in 
einem

 gew
issen Sinne unberechenbar, schnelllebig

...

B
ist du selbst auch S

portler?
Ja, ich betreibe selber Leistungssport (N

LA
-U

nihockey bei Floorball 
Köniz). D

ies hilft m
ir sicher auch im

 U
m

gang m
it den Spielern, da ich 

aus eigener Erfahrung w
eiss, w

ie sie in gew
issen Situationen fühlen 

und denken.

W
as w

aren bisher die H
ighlights in deinem

 Job?
B

ezüglich Em
otionen kann ich zw

ei Sachen herauspicken: Einerseits 
den Eröffnungsevent, auf den alle so gespannt w

aren und der dann 
sehr gut lief, andererseits die beiden Spiele in der Europa-League gegen 
Vllaznia m

it der spannenden R
eise nach A

lbanien und dem
 Sieg in der 

N
achspielzeit des R

ückspiels.

In B
ezug auf m

eine «A
rbeit» kann ich nichts hervorheben, jeder Tag ist 

auf seine A
rt spannend, lehrreich und befriedigend.
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Stähli
Fanverantw

ortliche

W
elches sind die A

ufgaben 
eines Fanverantw

ortlichen?
D

er 
Fanverantw

ortliche 
ist 

in 
erster Linie ein B

indeglied zw
i-

schen Verein und Fans. M
eine 

A
ufgabe besteht also darin, eine 

konstruktive Kom
m

unikation zw
i-

schen dem
 FC

 Thun und den Fans 
herzustellen. D

ies bedeutet, dass 
ich die A

nliegen der Fans in den 
Verein 

trage 
und 

um
gekehrt. 

D
am

it dies überhaupt m
öglich ist, bin ich an allen Spielen des FC

 Thun 
dabei.

W
ie w

urdest du von den Fans aufgenom
m

en
/akzeptiert?

D
a ich bereits seit vielen Jahren regelm

ässig an den FC
-Thun-Spielen 

anzutreffen bin, kannten m
ich die m

eisten Fans bereits. Ich fühle m
ich 

gut akzeptiert und freue m
ich darüber, dass die Fans gut m

it m
ir zusam

-
m

enarbeiten. 

W
ie hast du dich in diesem

 Job eingelebt
Ich m

ache diesen Job jetzt seit A
nfang der R

ückrunde und kann sagen, 
dass ich m

ich m
ittlerw

eile gut eingelebt habe. Ich denke, auch die Fans 
haben sich langsam

, aber sicher an m
ich gew

öhnt und trauen sich auch 
im

m
er häufiger, ihre Fragen und A

nliegen an m
ich zu richten.

W
ie erlebst du die Thuner Fans?

D
ie Thunfans erlebe ich als sehr angenehm

. Ich bin auch stolz darauf, 
dass der FC

 Thun auf so viele treue Fans zählen kann. Ich bin ja nicht 
nur Fanverantw

ortliche, sondern auch FC
-Thun-Fan und stehe an den 

H
eim

spielen im
 Sektor G

18. Ich freue m
ich auf jedes H

eim
spiel und 

fühle m
ich im

 Stadion w
ie zu H

ause. D
ies ist natürlich nur dank der 

Fankurve und ihren Fans m
öglich.

W
elches ist dein B

ezug zum
 FC

 Thun?
Ich bin Thunerin m

it H
erz und Seele. W

arum
 ich ein so grosser Fuss-

ballfan gew
orden bin und bereits als Kind nur Fussball im

 Kopf hatte, 
kann ich nicht beantw

orten. D
as Spiel m

it dem
 B

all hat m
ich halt einfach 

im
m

er fasziniert.

W
as sind die H

ighlights in diesem
 Job?

Ich finde es superspannend, auch hinter die Kulissen eines Fuss-
ballspiels sehen zu können. M

itzuerleben, w
as alles organisiert w

er-
den m

uss, ist total interessant. Zudem
 ergeben sich durch m

einen Job 
auch im

m
er w

ieder interessante D
iskussionen, die sehr aufschlussreich 

sind.

S
iehst du schon die Früchte deiner A

rbeit?
Ich denke, dass sich vor allem

 die Kom
m

unikation zw
ischen einzelnen 

Fangruppen stark verbessert hat. D
ies ist von aussen natürlich nur 

schw
er sichtbar. A

uf jeden Fall kann ich sagen, dass ich sehr zufrieden 
bin m

it dem
, w

as w
ir in den zw

ei M
onaten erreicht haben.
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HEW
OO AG | Generalvertretung CH/FL | HotSpring® W

hirlpool-Paradies |  Allm
endstr. 42b | CH-3600 Thun | Tel. 033 244 00 00

Soeben hat HotSpring®den M
illionsten W

hirlpool produziert.
HotSpring® – weltweit die Nr.1. Dieser Erfolg wurde m

öglich dank 
stetiger Innovation, kom

prom
issloser Qualität und dauernder  

Ausrichtung an die unterschiedlichen Kundenwünsche.

Zum
 Probe-W

hirlen em
pfangen wir Sie gerne auf telefonische Anm

eldung (Telefon 033 244 00 00) auch abends und am
 W

ochenende. 

1 Million HotSpring® W
hirlpools!
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D
ie erste M

annschaft des FC
 Thun reist m

it dem
 neuen M

ann-
schaftscar 18 M

al pro S
aison an ein A

usw
ärtsspiel. B

is der A
npfiff 

im
 frem

den S
tadion jew

eils erfolgt und um
 Punkte gespielt w

er-
den kann, braucht es die entsprechende V

orbereitung. D
er «S

teil-
pass» hat das Team

 nach G
enf zum

 A
usw

ärtsspiel gegen S
ervette 

begleitet. 

D
ie M

atchvorbereitung beginnt rund acht Stunden vor Spielbeginn bei 
M

aterialchef Jürg B
odm

er. Er bereitet zusam
m

en m
it Physio Klaus  

Kühne das Training/Footing-, das Einlaufm
aterial und die D

resses vor. 
B

odm
er ist dafür zuständig, dass sich das Team

 um
 keine D

etails küm
-

m
ern m

uss und sich voll auf das Spiel konzentrieren kann.

N
achdem

 sich die Spieler in der A
rena Thun besam

m
elt haben, star-

tet ihr Tag m
it einer Team

sitzung. D
abei w

erden noch einzelne Spiel-
situationen m

it Trainer C
hallandes und A

ssistent Lustrinelli analysiert.  
D

anach küm
m

ert sich A
ssistent Pi Zürcher um

 das Footing vor der  
A

bfahrt. 
W

ährend der Fahrt nach G
enf w

ird unterw
egs eine längere Pause ein-

gelegt. D
ie Spieler w

erden m
it einem

 reichhaltigen M
ittagessen ver-

pflegt. D
anach sitzt das Team

 noch einm
al zusam

m
en, erhält letzte 

Inputs zum
 Spiel und begibt sich schliesslich auf einen Spaziergang. 

D
ann ist A

bfahrt ins Stadion. 
D

ie Kabinen im
 frem

den Stadion sind beim
 Eintreffen des Team

s 
schon vorbereitet. Jürg B

odm
er und Klaus Kühne haben sich um

 alle 
D

etails geküm
m

ert. D
ie Spannung beim

 Team
 ist jetzt hoch. Jeder Ein-

zelne bereitet sich individuell auf das Spiel vor. D
ie Ersten, w

elche zum
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Einlaufen das Spielfeld betreten, sind die G
oalies m

it Trainer Stefan 
Knutti. Pi Zürcher bestreitet kurz später das Einlaufen m

it den Feldspie-
lern. D

ieses dauert rund 20 M
inuten, danach bleiben noch 10 M

inuten 
bis Spielbeginn.
Ein sehr spezieller M

om
ent ist die B

esam
m

lung der Team
s vor dem

 
Einlaufen ins Stadion. D

ie Spannung ist enorm
, jeder Einzelne hoch- 

konzentriert, die Einlaufm
usik ertönt, die Spieler laufen in das Stadion 

ein und w
erden vom

 Publikum
 lautstark em

pfangen. 
N

ach dem
 Spiel stehen die Spieler und der Trainer den M

edien für 
Interview

s zur Verfügung, teils auf dem
 Spielfeld für die TV-Kam

eras, 
teils in der M

ixed-Zone vor den Kabinen für alle anderen M
edienleute. 

Trainer B
ernard C

hallandes m
uss danach noch an die Pressekonferenz. 

D
ie Spieler erhalten in der Kabine einen Teller Pasta, gehen duschen 

und m
achen sich schliesslich auf den H

eim
w

eg. 

Zurück in Thun ist es w
ieder Jürg 

B
odm

er, der noch die D
resses 

w
äscht und das M

aterial versorgt 
und sich schliesslich ein verdien-
tes Feierabendbier gönnt. 

 
 

TA
G

E
SA

B
L

A
U

F
08.30 U

hr    
M

aterial bereitstellen fürs Training (Jürg B
odm

er)
09.30 U

hr     
B

esam
m

lung der Spieler
09.45 U

hr 
Team

sitzung C
hallandes/B

esprechung 
 

 
Standardsituationen (Lustrinelli)

10.00 U
hr 

A
rena Thun, Footing m

it Pi Zürcher
10.35 U

hr 
M

aterial fürs Spiel einladen in den M
aterialw

agen
10.50 U

hr 
A

bfahrt nach C
havannes-de-B

ogis
12.30 U

hr 
H

otel B
est W

estern, C
havannes; Essen, Sitzung, 

 
 

Spaziergang
14.00 U

hr 
C

havannes-de-B
ogis; A

bfahrt nach G
enève

14.45 U
hr 

A
nkunft Stade de G

enève
15.15 U

hr   
Einlaufen der Torhüter m

it Stefan Knutti
15.25 U

hr   
Einlaufen der M

annschaft m
it Pi Zürcher

15.55 U
hr   

B
ereitstellen der M

annschaften im
 G

ang
16.00 U

hr 
Spielbeginn

18.00 U
hr 

D
uschen und Pasta essen in der Kabine

18.45 U
hr 

R
ückfahrt nach Thun

20.45 U
hr 

A
nkunft A

rena Thun 
 

 
 

A
usladen des M

aterials, W
äsche der M

atchdresses (Jürg B
odm

er) 
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Lorem
 ip

sum
 dolor sit am

et, con
sectetuer ad

ipiscing elit, sed 
d

iam
 nonum

m
y nibh eulsm

o
d tincid

un
t ut laoreet dolore m

a-
gna aliq

uam
 erat volu

tpat. 
U

t w
isi enim

 ad m
inim

 venlam
, nostrud exerci tation ullam

corper 
suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea com

m
odo consequat. D

uis au-
tem

 vel eum
 iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse m

olestie 
consequat, vel illum

 dolore eu delenit augue duis colore te feugait 
nulla facilisi. A

nno quarto et sia m
ore sexagesim

o. Est C
onsulibus est 

ut ignium
 de causaurbi per quae huic violentiam

. Fuit sexto silvae na-
tura tam

en ruinus. Eo tem
p re et tenus cum

 essent. Per artes R
om

e 
sunt om

nia quartum
. Fortunis solacium

 solor tenus septem
 Palatium

 
quae sunt. Saepe plebi spes N

ero aperta finis cadebant in quia tenus, 
etiam

 suos. 

A
b O

stia cum
 regiones icen

d
ia est nam

 in palam
. C

icrum
 cun

-
sta et an

te in urb
em

 vertit est vias com
p

lere fom
ines ea vid

e-
batur ab tam

en sisti necd
um

. 
Fact sunt usus praesentia locls illi m

undi. A
ut ut raptus faces m

ulti, 
jussu? D

uis autem
 vel eum

 iriure dolor in hendrerit in velit esse m
o-

lestie consequat, vel illum
 dolore eu feugiat num

m
a facilisis at vero 

eros et accum
san et iusto odio dignissim

 qui blandit praesent lupta-
tum

 zzril delenit augue duisdolore te feugait. D
uis autem

 vel eum
 

iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse m
olestie consequat, vel 

illum
 dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accum

san et iusto 
odio dignissim

 qui blandit praesent lupt tum
 zzril delenit augue duis 

colore te feugait nulla facilisi. A
nno quarto et sia m

ore sexagesim
o. 

Est C
onsulibus est ut ignium

 de causaurbi per quae huic violentiam
. 

Fuit sexto silvae natura tam
en ruinus. Eo tem

pore et tenus cum
 

essent. Per artes R
om

e sunt om
nia quartum

. Fortunis solacium
 

solor tenus sep
tem

 
Palatium

 quae sunt. Saepe plebi spes N
ero aperta finis cadebant in 

quia tenus, etiam
 suos. A

b O
stia cum

 regiones icendia est nam
 in 

palam
. C

icrum
 cunsta et ante in urbem

 revertit es vias com
plere fo-

m
ines ea videbatur ab tam

en sisti necdum
. Fact sunt usus praese tia 

locls illi m
undi. A

ut ut raptus faces m
ulti, jussu? D

uis autem
 vel eum

 
iriure dolor in hendrerit in velit esse m

olestie consequat, vel illum
 do-

lore eu feugiat num
m

a facilisis at vero eros et accum
san et iusto odio 

dignissim
 qui blandit praesent luptatum

 zzril delenit augue duisdolore 
te feugait. Fuit sexto silvae natura tam

en ruinus. Eo tem
p re et tenus 

cum
 essent. Per artes R

om
e sunt om

nia quartum
. Fortunis solacium

 
solor tenus septem

 Palatium
 quae sunt. Saepe plebi spes N

ero aper-
ta finis cadebant in quia tenus, etiam

 suos. 
D

uis autem
 vel eum

 iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse 
m

olestie consequat, vel illum
 dolore eu feugiat nulla facilisis at vero 

eros et accum
san et iusto odio dignissim

 qui blandit praesent lupt 
tum

 zzril delenit augue duis colore te feugait nulla facilisi. A
nno quarto 

et sia m
ore sexagesim

o. Est C
onsulibus est ut ignium

 de causaurbi 
per quae huic violentiam

. Fuit sexto silvae natura tam
en ruinus. Eo 

tem
pore et tenus cum

 essent. Per artes R
om

e sunt om
nia quartum

. 
Fortunis solacium

 solor tenus septem
 Palatium

 quae sunt. Saepe 
plebi spes N

ero aperta finis cadebant in quia tenus, etiam
 suos. A

b 
O

stia cum
 regiones icendia est nam

 in palam
. C

icrum
 cunsta et ante 

in urbem
 revertit es vias com

plere fom
ines ea videbatur ab tam

en 
sisti necdum

. Fact sunt usus praese tia locls illi m
undi. A

ut ut raptus 
faces m

ulti, jussu? D
uis autem

 vel eum
 iriure dolor in hendrerit in velit 

esse m
olestie consequat, vel illum

 dolore eu feugiat num
m

a facilisis 
at vero eros et accum

san et iusto odio dignissim
 qui blandit praesent 

luptatum
 zzril delenit augue duisdolore te feugait. Fuit sexto silvae na-

tura tam
en ruinus. Eo tem

p re et tenus cum
 essent. Per artes R

om
e 

sunt om
nia quartum

. Fortunis solacium
 solor tenus septem

 Palatium
 

quae sunt. Saepe plebi spes N
ero aperta finis cadebant in quia tenus, 

etiam
 suos.

W
ir m

achen d
en W

eg
 frei

Eröffnen Sie jetzt Ihren Vorsorgeplan 3 und zahlen Sie Ihren 
Vorsorgebeitrag ein. Sie profitieren ab sofort vom

 Vorzugszins 
und sichern sich Steuervorteile für das kom

m
ende Jahr. 

w
w
w
.raiffeisen.ch/vp3

Zukunft sichern und
 Steuern sp

aren m
it dem

 Vorsorgeplan 3.

Sparzins

1.75
 %
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W
ien, Seefestspiele M

örbisch
   und Flussfahrt Bratislava
   02.08. - 08.08.2012

�
Floriade und Blum

enteppich Brüssel
   16.08. - 19.08.2012

�
Kulinarische Schatzkam

m
er Kroatiens

   03.09. - 08.09.2012

�
H

erbstferien in Seefeld
   1 od. 2 W

ochen im
 sonnigen Tirol

   17.09. - 30.09.2012

�
Spanien, R

osas - C
osta Brava

   29.09. - 06.10.2012
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Internet  w
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LUTHI

Fans des FC
 Thun sind

bei uns gut aufgehoben.

A
ls P

artnerin des  
FC

 Thun drücken w
ir 

der M
annschaft und  

allen Fans die D
aum

en 
für eine erfolgreiche 
S

aison.
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14
 Frag

en
Fahrrad o

d
er M

otorrad
?

Ich tendiere zum
 M

otorrad. Ich liebe die N
atur, das Kurvenfahren und 

den W
ind im

 G
esicht. B

is vor kurzer Zeit w
ar ich B

esitzer einer Kaw
a- 

saki 650. D
iese habe ich aber verkauft. Zurzeit überlege ich m

ir, ob 
ich ein neues M

otorrad kaufen soll. W
eil für m

ich die G
eschw

indig-
keit zur N

ebensache gew
orden ist, w

ürde ich m
ir am

 ehesten eine 
G

enussm
aschine anschaffen, beispielsw

eise eine H
arley.

G
olf o

d
er Tennis?

(überlegt lange) Früher hätte ich ganz klar Tennis gesagt. Ich spiele 
auch heute noch sehr gerne Tennis. Erst in m

einem
 13. A

ltersjahr 
habe ich m

ich für eine Fussball- und gegen eine Tenniskarriere  
entschieden. O

der auch anders gesagt: M
annschafts- statt Einzel-

sport. M
ittlerw

eile finde ich aber auch das G
olfspielen cool. Fast die 

H
älfte unserer M

annschaft spielt G
olf, w

obei C
hristian Schneuw

ly 
w

ohl der Talentierteste von uns allen ist. 

 «BENI»

LUTHI
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O
p

en
-A

ir- o
d

er Indoor-K
onzerte? 

Ich w
ürde m

ich für O
pen-A

ir-Konzerte entscheiden, alleine schon 
w

egen des G
urten-O

pen-A
irs. Ich bin direkt unterhalb des B

erner 
H

ausberges aufgew
achsen und kenne dam

it das unvergleichliche 
Feeling. Schade, dass ich diesen einm

aligen M
usikevent fast jedes 

Jahr verpasse, w
eil er m

eistens auf unser erstes Saisonspiel fällt. 

Ferien am
 M

eer o
d

er in d
en B

ergen?
B

eides hat seinen R
eiz. Ich liebe das B

erner O
berland, w

o ich aber 
auf den Pisten nur noch selten anzutreffen bin – und w

enn, dann nur 
noch sehr gem

ässigt und vorsichtig (w
egen der Verletzungsgefahr). 

M
ein Vater besitzt in M

ürren eine Ferienw
ohnung. Zu Erholungs-

zw
ecken m

ache ich auch ab und zu W
anderferien in den B

ergen. 
Ich fahre aber auch gerne ans M

eer. Ferien am
 M

eer heisst für m
ich 

nicht nur am
 Strand liegen. A

ber zum
 B

eispiel die W
estküste der 

U
SA

 entlangreisen, San Francisco und andere Sehensw
ürdigkeiten 

besuchen, w
äre auch super.

K
ino o

d
er Fern

sehen?
G

anz klar Kino. Ich gehe öfters ins Kino. M
eine Lieblingskinos in B

ern 
sind B

ubenberg und C
iné C

lub. A
m

 Fernsehen verfolge ich praktisch 
nur Sportsendungen. Früher w

ar das ganz anders, bis ich m
erkte, 

dass vor dem
 TV-A

pparat zu sitzen verlorene Zeit ist.

S
tad

ion Lachen o
d

er A
rena Thun? 

(...überlegt lange). H
eute w

ürde ich trotz allem
 sagen: die A

rena Thun. 
Im

 Lachenstadion erlebte ich aber auch viele unvergessliche und em
o-

tionale M
om

ente: beispielsw
eise m

ein erstes Spiel und m
ein erstes 

offizielles Tor für die erste M
annschaft in der C

hallenge- League. N
un 

ist die A
rena unsere neue H

eim
at. Ein sehr schönes Fussball-stadion. 

D
ie Eröffnungsfeier und der M

atch gegen den 1. FC
 Köln sow

ie die 
Europa-League-Spiele bleiben in bester Erinnerung.

W
G

 o
d

er eigene W
ohnung?

D
ass ich diesen Som

m
er von unserer W

G
 in eine eigene W

ohnung 
um

ziehe, ist beschlossene Sache. D
ie letzten vier Jahre verbrachte 

ich in einer W
G

. Es w
ar eine superschöne Zeit, die ich nicht  m

issen 
m

öchte. A
ber jetzt ist die Zeit gekom

m
en, m

ich vorerst einm
al neu 

zu orientieren. 

B
ärenplatz in B

ern oder M
ühlep

latz in Thun?
W

eder noch. Seit w
ir vom

 Lachenstadion in die A
rena um

gezogen 
sind, w

ar ich nie m
ehr auf dem

 M
ühleplatz. Er liegt für m

ich seither 
nicht m

ehr am
 W

eg. M
ein bevorzugter Freizeitort in B

ern ist der 
W

aisenhausplatz. D
ort geht es w

eniger hektisch zu als gegenüber 
auf dem

 B
ärenplatz. 

B
ayern M

ünchen o
d

er B
arcelona?

A
us sportlicher Sicht gesehen ganz klar B

arça. Fussballerisch ist 
diese M

annschaft einsam
e Spitze. Ich bew

undere die Spielkultur. 
R

ein w
irtschaftlich gesehen arbeitet B

ayern M
ünchen vorbildlich. 

D
ie Klubführung leistet Jahr für Jahr Superarbeit. 

B
uch o

d
er Zeitung?

A
ufgrund m

einer Verletzung habe ich in den zurückliegenden fünf 
M

onaten m
ehr Zeit gehabt, um

 B
uch zu lesen. A

ber generell lese ich 
schon lieber Zeitungen. D

ie «N
ZZ» und die «N

ZZ am
 Sonntag» lese 

ich ziem
lich oft. Im

 «Thuner Tagblatt» lese ich nur den Sportteil. 

G
artenbeiz oder Luxusrestaurant?

Ich liebe ein gem
ütliches B

eisam
m

ensein in einem
 G

artenbeizli. 
D

ort kann m
an ungezw

ungen und in aller G
em

ütlichkeit ein B
ier 

trinken. Für einen festlichen A
nlass gehe ich natürlich auch gerne 

entsprechend gekleidet in ein nobles R
estaurant. 

Langschläfer o
d

er Frühau
fsteher?

G
anz klar Frühaufsteher. Ich liebe m

einen gew
ohnten Tagesrhyth-

m
us. M

eistens lasse ich m
ich um

 7 U
hr m

it einem
 G

ong von m
einem

 
N

atel w
ecken. Ich bin kein M

ensch, der bis am
 M

ittag im
 B

ett liegen 
kann. In speziellen Fällen bleibe ich zw

ar ein bisschen länger liegen, 
aber nie später als bis 9 U

hr.

Fisch o
d

er Fleisch?
Fleisch. N

icht w
eil ich Fisch nicht gerne m

ag. A
ber ich kann ihn am

 
Kochherd nicht zubereiten. D

azu fehlen m
ir die Kochkünste, obw

ohl 
ich kürzlich bei Frau W

ildeisen einen Kochkurs besucht habe. Ü
bri-

gens w
ar ich der einzige M

ann bei diesem
 Kurs.

Peter Voegeli
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W

illkom
m

en auf unserer 
Generalagentur Fred Schneider, in Thun.

Generalagentur Fred Schneider
Länggasse 2A
3601 Thun
Tel.058 357 17 17
Fax

058 357 17 18
w

w
w.allianz-suisse.ch/fred.schneider

W
ir beraten Sie gerne individuell und um

fassend 
in allen Lebensphasen sow

ie in säm
tlichen 

Versicherungs-, Vorsorge- und Verm
ögensfragen.
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Engagieren S
ie sich für den Thuner N

achw
uchs. 

A
ls Partner profi tieren S

ie von einem
 professio-

nellen A
uftritt im

 R
ahm

en des FC
 Thun. 

Entw
eder als Füüüf-S

tärn Partnner, V
ier-S

ttäärn Partner, 
D

rüü-S
tärn Parttner oder Zw

ööi-S
tärn Paarttner.

K
ontaktieren S

ie uns: 
sales@

arenathun.ch; 033 225 1800.

D
rüü-Stärn Partner
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S
eit d

er S
aison 2007/2008 verfolg

t d
er FC

 Thun das Ziel, seine 
S

pieler und S
pielerinnen ganzheitlich auszubilden. D

er perfekte 
U

m
gang m

it d
em

 B
all reicht heute oft nicht m

ehr aus, um
 d

en 
grossen Traum

 «Profifussballer» zu erreichen. D
ie Förd

erung 
d

er Persönlichkeit verb
un

d
en m

it d
em

 Erw
erb sozialer K

om
p

e-
ten

zen w
ird in d

er E
n

tw
icklung junger M

en
sch

en im
m

er w
ich

-
tiger. S

eit  d
er S

aison 2011/2012 ist das Profiteam
 in das Projekt 

«FC
 Thun m

acht S
chule» in

tegriert und hat dam
it eine w

ichtige 
V

orbild
funktion übernom

m
en.

N
ebst der sportlichen A

usbildung m
üssen alle N

achw
uchsspieler ein 

festgelegtes Pensum
 an aussersportlichen Kursen und praxisnahen 

Projekten besuchen, w
as letztlich zur Stärkung und Förderung der  

Persönlichkeit der heranw
achsenden Profis beiträgt. Für die Kurse an 

aussersportlichen 
Them

en 
(Konfliktlösung, 

Team
building, 

U
m

w
elt,  

Kinder- und Jugendschutz, R
assism

us/Integration, soziales Engage- 
m

ent, D
rogen und A

lkohol, Fans/M
edien/Spielerverm

ittler u.a.) w
erden  

interne und externe Fachstellen und Fachpersonen engagiert.

Persönlichkeitsförd
erung m

it sozialem
 Engagem

en
t

Ein Projekt ist der Einsatz am
 B

ahnhof Thun als B
ahnhofpate. Spieler 

des Team
s U

-21 patrouillieren im
 Team

 m
it einem

 erfahrenen B
ahn-

hofspaten am
 B

ahnhof Thun und sorgen m
it ihrer Präsenz für Sicher-

heit, O
rdnung und inform

ierte Fahrgäste. Vor dem
 Einsatz w

erden sie 
in einem

 Kurs für den U
m

gang m
it Spannungen, A

ggressionen und 
Streit geschult und trainiert. Sie lernen, Konflikte zu erkennen, anzuge-
hen und sich und andere dabei nicht in G

efahr zu bringen. Erleben und 
erproben können die U

-21-Spieler ihre B
ahnhofseinsätze seit 2009. 

U
nterstützt w

erden sie unter anderem
 von A

sylbew
erbern aus A

fgha-
nistan und Eritrea, denen m

it ihren freiw
illigen Einsätzen als B

ahnhofs-
paten die M

öglichkeit gegeben w
ird, sich ein Stück w

eiter in unsere 
G

esellschaft zu integrieren

A
lle in einem

 B
oot

D
ie Spieler und Spielerinnen der FC

-Thun-Team
s sitzen «A

lle in einem
 

B
oot», w

enn es darum
 geht, Fahrgäste der B

LS Schifffahrt B
erner 

O
berland auf das richtige Schiff an der richtigen Ländte zu verw

eisen 

oder A
uskunft über Zeiten und R

outen zu geben. W
ährend der M

onate 
Juni bis Septem

ber des letzten Jahres hatten die Spieler zum
 ersten 

M
al G

elegenheit, ihre R
olle als «Lotsen» zu erleben und zu erproben.

8000 S
tund

en Freiw
illigenarb

eit 
Erw

ähnensw
ert ist das A

usm
ass der bisher geleisteten Freiw

illigenar-
beit im

 R
ahm

en des Projekts «FC
 Thun m

acht Schule». Spieler/innen 
und Trainer/innen aller Team

s des FC
 Thun sind im

 Einsatz, M
itglieder 

des Vereins Profis &
 Kids betreuen die Einsätze vor O

rt, R
eferenten 

&
 Fachstellen stellen ihr W

issen &
 Know

-how
 unentgeltlich zur Ver-

fügung. Im
 Jahr 2011 sind auf diese W

eise beachtliche 8000 Stunden 
zusam

m
engekom

m
en. 

Fussballschule für K
id

s für d
ie V

ereine d
er R

egion
U

nter dem
 Label «FC

 Thun m
acht Schule» w

erden im
 R

ahm
en einer 

Fussballschule regelm
ässig B

allschulen, Fördertrainings und C
am

ps 
für die Kinder der Fussballvereine des B

erner O
berlandes stattfinden. 

D
iese Schulungen w

erden unter A
nw

endung der bew
ährten M

etho-
den des «C

oerver ©-C
oachings» durchgeführt. D

as B
esondere: D

ie 
Kinder w

erden in der A
rena Thun trainiert von FC

-Thun-Profis und 
N

achw
uchsspielern des FC

 Thun, die eine A
usbildung im

 «C
oerver ©-  

C
oaching» absolviert haben.

  FC
 Thun m

acht S
chule – S

om
m

ercam
p

s

«FC
 Thun m

acht Schule» führt im
 Som

m
er 2012 insgesam

t drei 
C

am
ps für Kids durch. Zum

 ersten M
al findet auch ein C

am
p im

  
Europapark R

ust statt, vom
 9. bis 12. Juli. D

ie beiden anderen 
C

am
ps finden im

 Juli und A
ugust in Thun statt. 

 9. –12. Juli          Europapark R
ust (10–14 B

oys &
 G

irls)
17. –20. Juli          Thun
 6. –10. A

ugust    Thun (10–14 B
oys &

 G
irls)

Kontakt:  
W

olfgang U
nger, 079 762 41 88, w

olfgang.unger@
fcthun.ch 

Infos und A
nm

eldung unter: w
w

w
.fcthun.ch/cam

ps



dignissim
 qui blandit praesent luptatum

 zzril delenit augue duisdolore 
te feugait. Fuit sexto silvae natura tam

en ruinus. Eo tem
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 essent. Per artes R

om
e sunt om
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. Fortunis solacium

 
solor tenus septem

 Palatium
 quae sunt. Saepe plebi spes N

ero aper-
ta finis cadebant in quia tenus, etiam

 suos. 
D

uis autem
 vel eum

 iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse 
m

olestie consequat, vel illum
 dolore eu feugiat nulla facilisis at vero 

eros et accum
san et iusto odio dignissim

 qui blandit praesent lupt 
tum

 zzril delenit augue duis colore te feugait nulla facilisi. A
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o. Est C
onsulibus est ut ignium
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per quae huic violentiam
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Fortunis solacium

 solor tenus septem
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. C

icrum
 cunsta et ante 
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 revertit es vias com

plere fom
ines ea videbatur ab tam

en 
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esse m
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m
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san et iusto odio dignissim
 qui blandit praesent 

luptatum
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om
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quae sunt. Saepe plebi spes N
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etiam
 suos.

Lorem
 ipsum

 dolor sit am
et, consectetuer adipiscing elit, sed 

diam
 nonum

m
y nibh eulsm

od tincidunt ut laoreet dolore m
agna 

aliquam
 erat volutpat. 

U
t w

isi enim
 ad m

inim
 venlam

, nostrud exerci tation ullam
corper 

suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea com
m

odo consequat. D
uis au-

tem
 vel eum

 iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse m
olestie 

consequat, vel illum
 dolore eu delenit augue duis colore te feugait 

nulla facilisi. A
nno quarto et sia m

ore sexagesim
o. Est C

onsulibus est 
ut ignium
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. Fuit sexto silvae na-

tura tam
en ruinus. Eo tem

p re et tenus cum
 essent. Per artes R
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e 

sunt om
nia quartum

. Fortunis solacium
 solor tenus septem

 Palatium
 

quae sunt. Saepe plebi spes N
ero aperta finis cadebant in quia tenus, 

etiam
 suos. 

A
b O

stia cum
 regiones icendia est nam

 in palam
. C

icrum
 cunsta 

et ante in urbem
 vertit est vias com

plere fom
ines ea videbatur 

ab tam
en sisti necdum

. 
Fact sunt usus praesentia locls illi m

undi. A
ut ut raptus faces m

ulti, 
jussu? D

uis autem
 vel eum

 iriure dolor in hendrerit in velit esse m
o-

lestie consequat, vel illum
 dolore eu feugiat num

m
a facilisis at vero 

eros et accum
san et iusto odio dignissim

 qui blandit praesent lupta-
tum

 zzril delenit augue duisdolore te feugait. D
uis autem

 vel eum
 

iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse m
olestie consequat, vel 

illum
 dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accum

san et iusto 
odio dignissim

 qui blandit praesent lupt tum
 zzril delenit augue duis 

colore te feugait nulla facilisi. A
nno quarto et sia m

ore sexagesim
o. 

Est C
onsulibus est ut ignium

 de causaurbi per quae huic violentiam
. 

Fuit sexto silvae natura tam
en ruinus. Eo tem

pore et tenus cum
 

essent. Per artes R
om

e sunt om
nia quartum

. Fortunis solacium
 

solor tenus septem
 

Palatium
 quae sunt. Saepe plebi spes N

ero aperta finis cadebant in 
quia tenus, etiam

 suos. A
b O

stia cum
 regiones icendia est nam

 in 
palam

. C
icrum

 cunsta et ante in urbem
 revertit es vias com

plere fom
i-

nes ea videbatur ab tam
en sisti necdum

. Fact sunt usus praese tia 
locls illi m

undi. A
ut ut raptus faces m

ulti, jussu? D
uis autem

 vel eum
 

iriure dolor in hendrerit in velit esse m
olestie consequat, vel illum

 do-
lore eu feugiat num

m
a facilisis at vero eros et accum

san et iusto odio 
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D
er C

up
traum

 ist  
ausg

eträum
t,  d

er A
ufstieg

s-
traum

 ab
er b

leib
t

N
ach

d
em

 
das 

Frauen
team

 
d

es 
FC

 
Thun 

im
 

V
iertelfinal 

d
es 

S
chw

eizer C
u

p
s d

en K
an

ton
srivalen Young B

oys 2:1 b
esiegen 

konnte, ging der C
up

traum
 im

 H
alb

final gegen den N
LA

-V
erein 

K
rien

s vorzeitig zu En
d

e. D
ie 0:4-N

ied
erlage fiel m

it S
icherheit 

zu 
hoch 

au
s. 

D
ie 

Inn
erschw

eizerinn
en 

ab
er 

verd
ien

ten 
sich  

au
fgrun

d ihrer spielerischen K
lasse d

en S
ieg. 

Zw
ei grosse Ziele hatten die Frauen des FC

 Thun vor dieser Saison: 
das Erreichen der A

ufstiegsspiele und w
enn m

öglich die Prom
otion in 

die N
LA

 sow
ie den Einzug in den C

upfinal. D
as erstgenannte Ziel hat 

das Teyssier-Team
 erreicht. D

ie Thunerinnen käm
pfen um

 den N
LA

-
A

ufstieg (siehe Kasten). 

D
er zw

eite Traum
 ist hingegen ausgeträum

t. Kriens, das m
om

entan 
zw

eitbeste Frauenteam
 in der Schw

eiz, hat den C
uphalbfinal ge-

gen die Thunerinnen m
it 4:0 Toren für sich entschieden. A

usschlag-
gebend für den am

 Ende klaren Sieg w
ar ihre individuelle Klasse. 

D
ie 

drei 
N

ationalspielerinnen 
M

arie-A
ndrea 

Egli, 
R

ahel 
G

raf 
und 

Lara Keller, die kürzlich noch im
 A

ufgebot für das EM
-Q

ualifikati-
onsspiel gegen D

eutschland standen, stachen aus dem
 technisch 

starken 
Kollektiv 

heraus. 
In 

Sachen 
Kam

pfbereitschaft 
und 

W
ille  

w
aren die Thunerinnen zw

ar ebenbürtig, doch dies reichte nicht. B
is 

acht M
inuten vor Spielende w

ar jeder Spielausgang m
öglich. Thun 

stand dem
 A

usgleich m
ehrm

als sehr nahe. Egli, im
 A

bw
ehrzentrum

, 
spielte aber fehlerlos, und im

 A
ngriff sorgte die schnelle Keller dann 

für die Entscheidung. D
ie Thunerinnen m

üssen sich einzig vorw
erfen 

lassen, dass sie vor dem
 Tor zu w

enig effizient agierten.

So, 13. M
ai  (13.00):  Schlieren (a)

Sa, 19. M
ai  (19.00):  R

apid Lugano
So,   3. Juni  (13.00):  Schw

yz (a)

D
ie S

p
iele von T

h
un in d

er 
A

u
f-/A

b
stieg

srun
d

e

D
as grosse Y

B
 ausgeschaltet

Im
 Viertelfinalm

atch gegen die B
erner Young B

oys, dem
 die Thune-

rinnen m
it grosser Zuversicht entgegengefiebert hatten, klappte die 

C
hancenausw

ertung besser. M
artina Frey hatte zu beiden Toren die  

Vorarbeit geleistet. D
ie erste Flanke vollendete Ilaria C

astignetti m
it  

einer sehensw
erten D

irektabnahm
e; bei der zw

eiten profitierte Ste-
fanie H

äsler von ihrem
 präzisen Zuspiel. Via P

fosten landete H
äslers 

Schuss im
 YB

-Tor. D
er Jubel kannte bei den Thunerinnen keine G

ren-
zen, als der Schiedsrichter den M

atch nach einer sechsm
inütigen 

N
achspielzeit abgepfiffen hatte. Thun konnte den 2:1-Vorsprung über 

die Zeit retten. A
lle Spielerinnen sow

ie das B
etreuerteam

  lagen sich in 
den A

rm
en. N

ach dem
 H

albfinalspiel gegen Kriens aber w
aren es die 

Innerschw
eizerinnen, die jubeln konnten. A

uch C
oach R

ené M
üller (ein 

früherer N
LA

-Spieler) w
ar die Erleichterung über den schw

er erkäm
pf-

ten Sieg ins G
esicht geschrieben.

G
lücksfall Jean

-Luc Teyssier
A

ls sich Trainer Jean-Luc Teyssier im
 Septem

ber 2009 eine zw
eijäh-

rige A
uszeit gönnte – «ich m

usste m
ich neu orientieren und m

otivie-
ren» – konnte er auf seine grössten Erfolge als Trainer zurückblicken. 
D

am
als noch unter dem

 N
am

en R
ot-Schw

arz Thun, hatten die Thune-
rinnen den C

upfinal gew
onnen. M

it dem
 bisher höchsten Sieg in einem

 
Frauen-C

upfinal w
urde Schlieren m

it einer 8:0-Packung nach H
ause 

geschickt. N
icht nur dieses Finalergebnis liess aufhorchen. B

ereits ein 
Jahr zuvor verpasste das Teyssier-Team

 den Einzug in den C
upfinal 

nur knapp. D
en H

albfinal gew
ann dam

als Schw
erzenbach (heute G

C
) 

4:3. A
us jenem

 Team
 schafften die beiden Thunerinnen M

artina M
o-

ser (heute VfL W
olfsburg) und A

na-M
aria C

rnogorcevic (heute FFC
 

Frankfurt) den Sprung in die B
undesliga und auch in die Schw

eizer 
N

ationalm
annschaft.

A
ls G

lücksfall für Thun erw
ies sich die R

ückkehr von Teyssier auf diese 
Saison hin. Längst w

aren die Thunerinnen in die A
nonym

ität der N
a-

tionalliga B
 abgetaucht. Viele Spielerinnen hatten den Verein verlassen. 

W
as blieb, w

ar ein Scherbenhaufen. Teyssier und sein B
etreuerstab 

gingen neue W
ege. M

it Janine Stucki, G
ioia M

athys, A
ndrea M

ichel 
und Kathrin G

larner stehen nur noch vier Spielerinnen im
 heutigen 

Team
, w

elche die glorreichen Zeiten, aber auch die Tiefpunkte, selbst 
m

iterlebt hatten. Talente aus der R
egion w

urden nach Thun geholt. 



w
w

w
.duscholux.ch

Die rahm
enlose Duschw

andserie Collection 3 
für elegante und transparente Raum

lösungen
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Ein neues (blutjunges) Team
 w

urde aufgebaut. G
egen Kriens um

-
fasste das Team

kader 18 Spielerinnen. D
reizehn davon sind noch nicht  

20 Jahre alt. D
ie jüngsten Kaderspielerinnen sind A

nja M
arina B

aur – 
die Frutigerin w

ird am
 20. Juni 16-jährig – und die ebenfalls 16 Jahre 

junge D
ana Stoller (eine früher sehr talentierte Skirennläuferin), die vom

  
FC

 Frutigen zu Thun stiess, sow
ie Iris W

interberger und die beiden  
Interlaknerinnen Ilaria C

astignetti und Stefanie H
äsler. Sie gelten eben-

so als Versprechen für die Zukunft w
ie D

ragana Kuzm
anovic, die im

 
M

ai 17 Jahre jung w
ird. 

N
eue H

erausforderung 
In den beiden zurückliegenden C

upspielen gegen YB
 und Kriens 

erhielten die Thunerinnen einen Vorgeschm
ack auf die A

ufstiegs- 
spiele. M

it Schlieren und Schw
yz trifft das Teyssier-Team

 auf jene  
beiden 

Vertreter, 
gegen 

w
elche 

die 
O

berländerinnen 
bereits 

im
  

letzten 
Jahr 

in 
der 

A
uf-/A

bstiegsrunde 
gespielt 

haben. 
D

a-
m

als 
stiegen 

die 
beiden 

N
LB

-Team
s 

auf, 
Thun 

und 
Zuchw

il 
m

ussten 
die 

R
elegation 

antreten. 
N

ach 
einer 

überaus 
span-

nenden 
N

LB
-M

eisterschaft 
qualifizierten 

sich 
R

apid 
Lugano  

(33 Punkte) und Thun (32) für die A
ufstiegsspiele. D

icht dahinter 
verpassten A

arau (31), N
eunkirch (31) und M

alters (31) diese nur 
knapp. In der letzten R

unde w
ar das Teyssier-Team

 aber auf frem
de 

H
ilfe angew

iesen. N
eunkirch verm

asselte A
arau  m

it einem
 H

eim
sieg 

die C
hancen auf die Prom

otion. N
un können die Thunerinnen aber 

nicht m
ehr auf Schützenhilfe zählen. Jeder A

ufstiegsm
atch w

ird für 
sie zu einer A

rt C
upfinal. 

 Peter Voegeli
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Com
vation ist als Technologie-Partner des FC Thun 

für die Internet-Plattform
en verantw

ortlich

«O
hne das Vertrauen der Kunden kann 

sich ein Unternehm
en nicht nachhaltig 

entw
ickeln. Ich bin stolz, dass w

ir es 
seit 5 Jahren schaffen, unsere Kunden-
beziehungen zu vertiefen und auszu-
bauen. Das Rezept ist einfach: ein klarer 
Fokus auf den Nutzen unserer Kunden.»

Unsere Leistungen für 
Sie auf einen Blick
W

eb-Lösungen m
it Contrexx
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Kundenstim
m

e
«M

it Com
vation haben w

ir einen 
kom

petenten und verlässlichen 
Partner gefunden.»

Alain Kappeler, CEO
 Arena Thun
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W
ir lieben Sport, Kultur und U

nterhaltung. D
arum

 unterstützen w
ir jedes Jahr viele Anlässe in der Region. W

as in Thun und der W
elt sonst noch geschieht, 

lesen Sie bei uns auch online: thunertagblatt.ch.

DARÜBER SPRICH
T 

DIE REGION.
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C
om

puter eine Vorlage gestaltet, falls nötig M
aterial eingekauft und 

dann m
ehrere Tage lang gebastelt. Je nach A

ufw
and m

üssen w
ir  

am
 Spieltag noch früher ins Stadion, dam

it die C
horeo beim

 A
npfiff 

bereit ist.

H
ab

t ihr sp
ezielle S

ongs o
d

er C
horeos?

N
eben den schw

eizw
eit typischen Fangesängen haben w

ir auch 
unsere eigenen Lieder. B

is ein eigenes Lied in der Kurve gesungen 
w

erden kann, vergeht viel Zeit. Jem
and hat eine Idee, das heisst 

eine B
otschaft, w

elche w
ir verm

itteln w
ollen, danach kreieren w

ir 
einen Text und eine dazugehörende M

elodie. Es besteht jedoch auch 
die M

öglichkeit, dass das Lied den «D
urchbruch» in der Kurve nicht 

schafft, dann m
achen w

ir etw
as N

eues.
C

horeografien hingegen sind alle U
nikate. Sie w

erden situations-
abhängig gestaltet. M

it H
ilfe der C

horeos können w
ir B

otschaften  
an die M

annschaft überm
itteln und unsere M

einung ausdrücken.  
W

ir können für die M
annschaft eine gute A

tm
osphäre schaffen und 

sie anspornen, w
enn es nicht so gut läuft, oder die M

annschaft  
feiern, w

enn sie unsere Erw
artungen übertrifft.

W
ie feiert ihr einen S

ieg?
G

leich nach Spielende direkt m
it der M

annschaft, indem
 w

ir m
it  

ihnen singen und tanzen. B
ei grösseren Erfolgen, w

ie dem
 A

ufstieg 
in die N

ationalliga A
 oder die Q

ualifikation für die Europa League, 
kann es auch sein, dass bis spät in die N

acht hinein gefeiert w
ird.

W
as ist euer W

un
sch für d

iese S
aison?

G
rundsätzlich w

ünschen w
ir uns für jedes Spiel im

m
er vollen  

Einsatz der M
annschaft und Identifikation m

it dem
 Verein durch die 

Spieler. Sind diese Punkte erfüllt, ist eine N
iederlage für uns w

eniger 
schm

erzhaft.

W
ie w

ird m
an M

itglied b
ei euch?

M
itglied kann jede Person oder jeder Fanclub w

erden, w
elcher den 

FC
 Thun im

 H
erzen trägt. Es gibt jährliche M

itgliederbeiträge, m
it  

denen w
ir C

horeos und Fanartikel finanzieren. N
eu w

ird es im
 Stadion 

einen Fanstand geben, an w
elchem

 w
ir Fragen rund um

 den B
lock-

Süd beantw
orten. Zudem

 planen w
ir eine H

om
epage, w

elche auf der 
offiziellen H

om
epage des FC

 Thun als Link zu finden sein w
ird.

W
as ist d

er B
lo

ck-S
üd

?
D

er B
lock-Süd ist ein neuer D

achverband für aktive Fans des  
FC

 Thun, w
elcher auf diese Saison hin gegründet w

urde. Er besteht 
m

om
entan aus drei Fangruppierungen – den R

ed W
hite B

oys, den 
Kyburger Jungs und dem

 Sektor 36 – und einzelnen Personen,  
w

elche keinem
 Fanclub angehören. D

er B
lock-Süd repräsentiert 

einen grossen Teil der H
eim

kurve.

W
as b

ed
eu

tet euch d
er FC

 Thun?
Für uns ist der FC

 Thun m
ehr als nur ein Fussballclub. Er nim

m
t den 

G
rossteil unserer Freizeit ein und w

ir versuchen im
m

er alles für die 
M

annschaft zu geben. A
n H

eim
- und A

usw
ärtsspielen unterstützen 

w
ir das Team

 m
it Fangesängen und Spruchbändern. W

ir glauben  
fest daran, dass w

ir als 12. M
ann den U

nterschied zw
ischen einer 

N
iederlage oder einem

 Sieg ausm
achen können. Eine starke  

H
eim

kurve, w
elche sich durch leidenschaftliche und bedingungs- 

lose U
nterstützung auszeichnet, kann die Spieler beflügeln und sie  

zu einem
 letzten Kraftakt anspornen.

W
ie b

ereitet ihr euch au
f ein H

eim
spiel vor?

N
orm

alerw
eise sind w

ir die ersten Fans im
 Stadion. Vor M

atchbeginn 
finden w

ir uns im
 B

lock-Süd ein, um
 B

anner, Fahnen, D
oppelhalter 

und Trom
m

eln vorzubereiten. G
ibt es eine C

horeo, so beginnt die 
Vorbereitung schon W

ochen vor dem
 Spiel. A

us einer Idee w
ird am

 

DER
Fan
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Im
 P

anoram
a C

enter Thun fi ndet der B
erner O

berländer seit nunm
ehr fünf M

onaten im
 S

aturn alles w
as sein Elektro-H

erz begehrt. A
uf einer über 2

5
0

0
 m

2
 

V
erkaufsfl äche befi nden sich über 3

5
0

0
0

 A
rtikel von der Einstiegspreisklasse bis zu H

igh-End-M
arkengeräten in den B

ereichen TV
 und H

iFi, Telecom
, digitale 

Fotoapparate, C
am

corder, D
V
D

- und M
P
3

-P
layer, N

avigation, C
ar H

iFi und Zubehör. D
ie neusten P

rodukte aus dem
 G

am
e-, D

V
D

- und Tonträgersektor, 
H

aushaltsgeräte sow
ie die kom

petenteste C
om

puter- und S
oftw

are-A
bteilung der ganzen R

egion unterstreichen das riesige S
ortim

ent von S
aturn.

W
ir sind für S

ie da!
Für 

eine 
fachm

ännische 
B

eratung 
steht 

M
arcel 

O
derm

att 
sein 

topm
otiviertes 

Team
 

von 
4

0
 

M
itarbeitenden 

zur 
S
eite. 

„D
a 

w
ir 

w
ollen, 

dass 
sich 

der 
K

unde 
bei 

uns 
gut 

aufgehoben 
fühlt, 

sind 
die 

w
ichtigsten 

K
riterien 

bei 
der 

M
itarbeiterausw

ahl 
Fach- 

und 
S
ozialkom

petenz 
sow

ie 
kundenorientiertes 

D
enken. 

U
nser 

K
unde 

soll 
die 

beste 
B

eratung 
erhalten 

und 
Freude 

am
 

erw
orbenen 

P
rodukt 

haben“. 
S
aturn 

legt 
grossen W

ert auf das P
ersonal und bietet seinen 

M
itarbeitenden A

us- und W
eiterbildung und fördert 

deren persönliche Entw
icklung und Fortbildung.

W
issen w

as gefragt ist
Zur G

rundphilosophie des S
aturn M

arktes gehört 
auch, dass die einzelnen A

bteilungsleiter m
it ihren 

Team
s selber bestim

m
en, w

elche A
rtikel eingekauft 

und 
nachher 

im
 

S
ortim

ent 
angeboten 

w
erden. 

D
enn es sind die M

itarbeiter an vorderster Front 
die am

 besten w
issen w

as gefragt ist. S
ie kennen 

die Trends, sie spüren die K
unden und können sie 

optim
al beraten.

T
h

u
n

 
Im

 P
an

o
ram

a-C
en

ter T
h

u
n

 S
ü
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Im
 A

lter von 65 Jahren geht für jeden M
ann der w

ohl w
ichtigste  

Lebensabschnitt zu Ende: es folgt die Pensionierung. A
uch für unseren 

Physiotherapeuten Klaus Kühne ist dies nicht anders. Ende M
ai, w

enn 
die Fussballsaison 2011/12 zu Ende geht, w

ird der norm
ale A

rbeitsalltag 
der Vergangenheit angehören und es heisst für ihn A

bschied nehm
en. 

A
ber w

as heisst für Klaus Kühne schon «norm
al»? Er selbst sagt: «Ich 

w
erde m

it Sicherheit kürzer  treten, aber ganz aufhören w
ill ich noch 

nicht.» Schon jetzt ist es die Physiotherapeutin Tatjana Thöny, die Klaus 
bei der B

ew
ältigung der m

edizinischen A
rbeiten tatkräftig unterstützt. 

G
egenüber der früheren Zeit im

 Lachenstadion habe es beim
 FC

 Thun 
in diesem

 B
ereich gew

altige Veränderungen gegeben. «N
ichts ist  

gleich w
ie früher», sagt Kühne. D

ie grossen, m
odernen R

äum
lichkeiten 

bieten beste A
rbeitsbedingungen. «Zudem

 profitieren w
ir enorm

 vom
G

esundheitszentrum
 M

edbase (im
 Panoram

a-C
enter), das vom

 Klub-
arzt D

r. R
olf H

ess geleitet w
ird.» Er sei schon ein bisschen stolz, dass 

er m
ithelfen durfte, im

 neuen Stadion die neuen Strukturen zu erarbei-
ten, sagt Kühne. Stets w

ar er bem
üht, seine grossen Fachkenntnisse zu 

erw
eitern und N

eues zu erlernen. B
ei den beiden B

undesligavereinen 
N

ürnberg und H
offenheim

 erhielt er als H
ospitant praktischen A

nschau-
ungsunterricht. 

D
er K

reis  
schliesst sich
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w
elchen Kühne arbeitete. Für kurze Zeit übernahm

 der heutige Sport-
chef A

ndres G
erber als N

achfolger von B
aum

ann die Verantw
ortung für 

die erste M
annschaft. N

ach M
urat Yakins A

bschied aus Thun schliesst 
sich der Kreis bei Klaus Kühne w

ieder: B
ernard C

hallandes, sein erster 
Trainer, ist gleichzeitig der letzte in der langen Laufbahn des Thuner 
Physiotherapeuten. 

«M
ädchen für alles»

Eine Person, die eine Vielzahl von A
ufgaben w

ahrnim
m

t, nennt m
an 

laut deutschem
 W

örterbuch «M
ädchen für alles». A

ls solche Person 
kann m

an zw
eifelsohne auch Klaus Kühne bezeichnen. N

ebst seiner 
H

auptaufgabe als Physiotherapeut übernahm
 er beim

 FC
 Thun  

verschiedene N
ebenfunktionen: M

aterialw
art, M

itarbeit im
 Transport-

dienst, M
itarbeit im

 M
erchandising, adm

inistrative A
rbeiten, Einkauf 

von m
edizinischen A

rtikeln usw
. usw

. Viele dieser A
ufgaben übergibt er 

am
 Saisonende in andere H

ände. Eines aber w
ill Klaus Kühne beibehal-

ten: «Ich w
erde w

eiterhin für den Transportdienst zur Verfügung ste-
hen», sagt Kühne. D

as w
ill heissen, dass er die benötigten M

aterialien 
und U

tensilien zu den A
usw

ärtsspielen der 1. M
annschaft transportiert. 

D
aneben w

ill er sich m
ehr Freizeit für seine Fam

ilie und seine H
obbys 

gönnen. U
nter anderem

 bietet Kühne seit rund zehn Jahren einen 
A

quafit-Kurs in Ittigen an. «D
iesen m

öchte ich unbedingt w
eiterfüh-

ren.» D
ie A

rbeit w
erde ihm

 sicher nicht ausgehen, denn bereits hätten 
sich einige O

rtsvereine aus seiner W
ohngem

einde H
asle-R

üegsau bei 
ihm

 gem
eldet und nach seinen Zukunftsplänen gefragt. «Ich lasse alles 

auf m
ich zukom

m
en.»

N
ie w

ar Klaus Kühne  
in all den Jahren krank,  
nie habe er ein Spiel seiner 
M

annschaft verpasst. 

Etw
as anderes hätte m

an 
von ihm

, dem
 gew

issen-
haften und vorbildlichen 
M

enschen, auch nicht 
erw

artet.

Peter Voegeli 

V
on C

hallandes zu C
hallandes

A
ls Kühne 1995 seine Tätigkeit bei den Young B

oys begann, steckte  
der B

erner Traditionsverein in einer grossen sportlichen und finanziellen  
Krise. D

ie Trainer gaben sich in kurzen, aber regelm
ässigen A

bständen 
die Klinke in die H

and. «Ich erinnere m
ich an den ersten Trainer bei 

YB
, unter dem

 ich gearbeitet habe. Es w
ar B

ernard C
hallandes», sagt 

Kühne. A
ber noch in der gleichen Saison w

urde C
hallandes von Jean-

M
arie C

onz abgelöst. N
eun w

eitere Team
verantw

ortliche folgten auf 
C

onz in den nächsten acht Jahren: Tord G
rip, dann folgten das D

uo 
R

oland A
ndersson/Thom

as Sjöberg und in der gleichen Spielzeit R
obert 

Schober/A
dm

ir Sm
ajic. D

anach arbeiteten m
it C

laude R
yf, M

artin  
W

eber, R
oger Läubli und R

ichard W
ey vier Trainer in der gleichen Sai-

son bei YB
. M

arco Schällibaum
 und H

anspeter Zaugg w
aren die letzten 

Team
chefs, bevor Kühne im

 Som
m

er 2005 nach U
nstim

m
igkeiten 

m
it YB

-Verantw
ortlichen an den Thunersee w

echselte. «Es hat aber 
auch w

underschöne M
om

ente im
 altehrw

ürdigen Stadion W
ankdorf 

gegeben», erinnert sich Kühne. Insbesondere sei die Zusam
m

enarbeit  
m

it dem
 C

hef-Physio Fredy H
äner grossartig gew

esen. «Er w
ar m

ein 
bester Lehrm

eister, und er bleibt m
ein grosses Vorbild.»

B
eim

 FC
 Thun im

 Som
m

er 2005 angekom
m

en, durfte er gleich die 
grössten Erfolge der Vereinsgeschichte m

iterleben. D
ie Thuner be-

stritten als Vizem
eister die Q

ualifikationsspiele zur C
ham

pions-League 
gegen D

ynam
o Kiew

 und nach dem
 W

eiterkom
m

en gegen den schw
e-

dischen M
eister M

alm
ö FF. «U

nser G
oalie Eldin Jakupovic hatte uns in 

Kiew
 m

ehrm
als vor einem

 R
ückstand bew

ahrt», erinnert sich Kühne. 
N

ach dem
 2:2 im

 H
inspiel siegten w

ir in B
ern 1:0. M

it dem
 gleichen 

R
esultat hatten w

ir M
alm

ö in Schw
eden überrascht. B

eim
 R

ückspiel in 
B

ern vor fast 30
000 Zuschauern schlug dann die ganz grosse Stunde 

des heutigen A
ssistenztrainers M

auro Lustrinelli. Seine beiden Tore 
w

aren entscheidend für den 3:0-H
eim

sieg und für den Einzug in die 
G

ruppenphase der C
ham

pions-League. W
as Kühne w

ährend den  
G

ruppenspielen im
 Stade de Suisse erlebt habe, bleibe für ihn unver-

gesslich. «H
ühnerhautstim

m
ung» nennt m

an so etw
as.

U
rs «Longo» Schönenberger hiess im

 Som
m

er 2005 der Thun-Trainer 
(sein A

ssistent w
ar Ä

du Kunz). N
ach dem

 A
usscheiden aus der C

ham
-

pions-League w
urde «Longo» von H

einz Peischl abgelöst. Jeff Saibene, 
R

ené van Eck, H
ansruedi  B

aum
ann hiessen die w

eiteren Trainer, unter 



W
ir w

ünschen Ihnen spannende 
M

atches m
it dem

 FC
 Thun

/

Ihr Partner für alle Versicherungs-  
und Vorsorgefragen.

AXA W
interthur 

G
eneralagentur Peter M

üller
S

chulhausstrasse 2
3601 Thun
Telefon 033 225 99 05
AXA.ch/thun
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O
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R
T

N
E

R
 F

C
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H
U

N
  

 
 

 
            D

ie erste M
annschaft d

es F
C

 T
hun b

ed
ankt sich b

ei ihren G
astro

no
m

ie-P
artnern 

 
 

 
 

            für d
ie M

ahlzeiten, d
ie S

p
ieler und

 S
taff jew

eils vo
r d

en S
p

ielen g
eniessen d

ürfen.
   

 
 

 
            W

ir führen nun d
ie B

rasserie scho
n seit N

ovem
b

er 19
85. U

nser w
ichtig

stes B
estreb

en ist, d
ass S

ie 
 

 
 

 
            b

ei uns einen unverg
esslichen A

ufenthalt g
eniessen kö

nnen und
 d

ass S
ie unser R

estaurant m
it vo

ller  
 

 
 

 
 

Z
ufried

enheit verlassen. U
m

 Ihre W
ünsche und

 A
nreg

ung
en, so

w
eit es uns m

ö
g

lich ist, zu erfüllen, 
 

 
 

 
            w

erd
en w

ir unser B
estes tun. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
            S

ie w
o

llen in g
em

ütlichem
 R

ahm
en ein feines E

ssen g
eniessen, in einem

 unserer S
em

inarräum
e 

 
 

 
 

            B
ilanzen p

räsentieren, im
 S

aal H
o

chzeit feiern o
d

er im
 lauschig

en G
artenrestaurant ein G

las W
ein 

 
 

 
 

            d
eg

ustieren? D
ann b

esuchen S
ie uns im

 R
estaurant K

reuz!

  
 

 
 

            W
ir m

ö
chten Ihren A

nlass zum
 echten E

rleb
nis m

achen
. E

in E
rleb

nis d
er b

eso
nd

eren A
rt. 

 
 

 
 

            G
erne m

achen w
ir Ihnen M

enuvo
rschläg

e für Fam
ilienessen

, B
ankette und

 and
ere A

nlässe.

 
 

 
 

 
 

 
 

 
            O

b
 A

p
éro

 o
d

er Tag
eszeitung

 lesen – unsere neue Lo
b

b
y läd

t zum
 V

erw
eilen ein. Ihre G

eschäfts-
 

 
 

 
            kund

en o
d

er auch Fam
ilieng

äste erw
arten 7 neu renovierte G

rand
lit-Z

im
m

er. W
er d

as B
eso

nd
ere 

 
 

 
 

            lieb
t, ist in unserem

 R
estaurant m

it einem
 freund

lichen A
m

b
iente b

estens aufg
eho

b
en. K

ulinarische   
 

 
 

 
            H

ig
hlig

hts w
ie F

lam
m

kuchen, B
erner S

p
ezialitäten o

d
er auch sp

ezielle M
enüs für Ihre p

ersö
nlichen   

 
 

 
 

            A
nlässe, Tag

esm
enüs und

 vieles m
ehr lad

en zum
 G

eniessen ein. A
lso

 zö
g

ern S
ie nicht lang

e, seien 
 

 
 

 
            S

ie neug
ierig

 und
 schauen m

al vo
rb

ei!

  
 

 
 

 
 

 
 

 
            H

erzlich w
illko

m
m

en im
 H

irschen-B
ro

d
hüsi. W

ir b
eg

rüssen euch jed
erzeit g

erne in W
im

m
is. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
            D

er Treffp
unkt für P

ferd
efreund

e und
 P

ferd
esp

o
rtb

eg
eisterte und

 alle, d
ie in d

en g
em

ütlich
en 

 
 

 
 

            Lo
kalitäten S

chw
eizer K

üch
e, italienisch

e S
p

ezialitäten und
 d

ie frisch zub
ereiteten P

izzas au
s d

em
   

 
 

 
 

            H
o

lzo
fen g

eniessen m
ö

chten
. S

tellen S
ie sich Ih

re W
unsch

p
izza nach eig

en
em

 G
esch

m
ack 

 
 

 
 

            zu
sam

m
en

.
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G
em

einsam
keiten aus d

em
 

« S
eisab

ezirk»
Lieb

e Fussballfreund
e

W
elcher A

utom
obilist kennt ihn 

nicht, den A
utobahnviadukt  

der A12 (B
ern–Vevey) in Flam

att? 
Eines der hässlichsten B

auw
erke 

der Schw
eiz erstreckt sich von 

Flam
att bis auf die A

nhöhe nahe 
W

ünnew
il. D

as G
em

eindegebiet 
von Flam

att w
ird durch diesen 

A
utobahnviadukt zerschnitten 

und landschaftlich zerstört.  
In den 70er-Jahren haben sich 
die beiden dam

als noch auto-
nom

en G
em

einden aus dem
 

Sensetal, Flam
att und W

ünnew
il, 

zu einer einzigen vereint. 
 

D
as G

leiche geschah im
 Jahre 2009 m

it den beiden Fussballvereinen 
FC

 Flam
att (gegründet 1932) und FC

 W
ünnew

il (1974). H
eute absol-

viert der FC
 W

ünnew
il-Flam

att die M
eisterschaftsspiele innerhalb 

des R
egionalverbandes Freiburg, m

ehrheitlich auf dem
 Sportplatz 

B
irch in W

ünnew
il. D

er idyllisch gelegene Sportplatz A
u in Flam

att 
liegt praktisch brach. W

ieso ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
dies erzähle, w

erden Sie sich w
ohl fragen. D

er G
rund ist ganz ein-

fach: D
ie beiden Protagonisten unserer H

auptstory, M
arco und  

C
hristian Schneuw

ly, und der A
utor dieser Kolum

ne haben einiges  
gem

einsam
, w

ie sich erst aus unserem
 G

espräch heraus ergeben hat. 

D
ie Schneuw

lys sind in D
ietisberg, einem

 kleinen W
eiler südlich des 

O
rtes W

ünnew
il aufgew

achsen. D
er Vater selbst w

ar auch ein Fuss-
ballspieler. Er hat es beim

 FC
 U

eberstorf bis in die 2. Liga geschafft. 
M

arco und C
hristian können ein Schm

unzeln nicht verbergen
...  

D
er ältere B

ruder Lukas spielt in der 1. Liga beim
 SC

 D
üdingen.  

In diesem
 Fall ist der R

espekt der beiden schon grösser. 

D
er Kolum

nist selbst verbrachte seine Jugend- und Fussballzeit in 
den 60er- und 70er-Jahren in Flam

att. Zu jener Zeit gab es den  
FC

 W
ünnew

il noch nicht. So traten fast alle Fussballbegeisterten  
aus W

ünnew
il und U

m
gebung dem

 FC
 Flam

att bei. D
araus haben 

sich viele w
ertvolle B

ekannt- und Freundschaften über die G
em

einde-
grenze hinaus ergeben, die bis zum

 heutigen Tag geblieben sind. 

Es gibt aber auch G
eschichten und G

egebenheiten, die m
ir erst im

 
G

espräch m
it M

arco und C
hristian bew

usst gew
orden sind: So haben 

die beiden ihre allererste Fussballausbildung bei den F-Junioren in 
W

ünnew
il erhalten. N

icht schlecht habe ich gestaunt, als sich M
arco 

an den N
am

en des dam
aligen Trainers zurückerinnerte. H

einz Voegeli 
soll er geheissen haben, und ob ich m

it ihm
 verw

andt sei, w
ollte  

er w
issen. «Ja, natürlich, das w

ar m
ein B

ruder», sagte ich.  
W

ir schauten uns gegenseitig an und schüttelten nur den Kopf.  
D

as gleiche Kopfschütteln w
iederholte sich kurze Zeit später, als die 

Schneuw
lys auf einen gew

issen H
einz P

fander zu sprechen kam
en. 

M
it ihm

 habe ich näm
lich beim

 FC
F in der gleichen M

annschaft  
gespielt. H

eute ist P
fander der C

hef von Lukas. 

W
ie klein die W

elt doch ist! U
nd richtig gelacht haben w

ir, als der 
N

am
e Thom

as B
aum

eler zum
 G

esprächsstoff w
urde. A

uch ihn kenne 
ich vom

 FC
 Flam

att her. N
och besser kennt ihn aber M

arco Schneuw
ly. 

B
aum

eler ist Trainer der Junioren D
/9a des FC

W
. U

nd bei ihm
 sam

-
m

elt M
arco m

om
entan die ersten Erfahrungen als A

ssistenztrainer 
auf seinem

 W
eg zum

 Fussballtrainer. U
nd nachdem

 noch unsere 
gem

einsam
e Vorliebe für den Eishockeyklub G

ottéron und für das 
Freiburger Käsefondue «M

oitié-M
oitié» bekannt w

urde, m
ussten w

ir 
aus Zeitgründen das Interview

 beenden. W
er w

eiss, w
as sonst alles 

für G
em

einsam
keiten noch ans Tageslicht gekom

m
en w

ären
...

 Freundlichst Peter Voegeli

P
E

S
C

H
E

S
 K

O
LU

M
N

E



Feiern S
ie m

it!
Tage der o

ffenen Tür: 1. und 2. Juni 2012

pow
er for people

R
aphael Lanz, die E

nergie Thun A
G

 feiert heuer 
150 Jahre G

as für Thun. W
elche B

edeutung hat 
E

rdgas für die E
nergiepo

litik der S
tadt Thun?  

Erdgas ist ein um
w

eltfreundlicher und effizienter 
Energieträger, und die Energiepolitik der S

tadt hat sich 
dem

 Ziel der N
achhaltigkeit und der S

chonung der 
R

essourcen verschrieben. U
nsere G

eneration ist ver-
pflichtet, m

it Energie haushälterisch um
zugehen und die 

U
m

w
elt zu schützen, dam

it auch nachfolgende G
enera-

tionen eine m
öglichst hohe Lebensqualität geniessen 

können. D
azu leistet Erdgas einen w

ichtigen B
eitrag. 

W
elche B

edeutung hat E
rdgas für S

ie persö
n-

lich?  Ich bin an der H
auptgasse in Thun aufgew

ach-
sen, w

o w
ir m

it G
as kochten und heizten. Eine H

eizung, 
das w

ar für m
ich ganz autom

atisch eine G
asheizung – 

w
ie w

ahrscheinlich für viele Thunerinnen und Thuner. 

W
as erw

artet die B
evö

lkerung an den Tagen der 
o

ffenen Tür vo
m

 1. und 2. Juni? W
arum

 lo
hnt es 

sich
, hinzugehen? D

ie N
ähe zu den B

ürgerinnen 
und B

ürgern ist sow
ohl der S

tadtverw
altung w

ie auch 
der Energie Thun AG

 ein grosses A
nliegen. W

ir haben 
grossen W

ert darauf gelegt, die Tage der offenen Tür 
«zum

 A
nfassen» zu gestalten. D

eshalb gibt es an 
diesen Tagen nicht nur viel zu sehen, sondern auch 
zu erleben. Ich freue m

ich darauf und hoffe, dass 
m

öglichst viele Thunerinnen und Thuner die G
elegen-

heit ergreifen, ihre S
tadt noch etw

as besser kennen-
zulernen!  

R
aphael Lanz, 

S
tadtpräsident 

Thun

«E
rdgas hat Tradition – und Zukunft!»

1862 nahm
 das Thuner G

asw
erk seinen 

B
etrieb auf. Jetzt feiert die E

nergie Thun 
A

G
 150 Jahre G

asversorgung in Thun – 
eine ausgezeichnete G

elegenheit für 
einen B

lick hinter die K
ulissen. 

Erdgas leistet einen w
ichtigen Beitrag an die nach-

haltige Energieversorgung im
 21. Jahrhundert. Es 

lässt sich ausgezeichnet m
it erneuerbaren Energien 

kom
binieren: Erdgas in Verbindung m

it Biogas, 
effi ziente G

asgeräte in K
om

bination m
it Solarener-

gie, G
asw

ärm
epum

pen und strom
produzierenden 

H
eizungen tragen zur Verbesserung der Energie-

effi zienz und dam
it zum

 K
lim

aschutz bei. 

D
ie Energie Thun A

G
 feiert dieses Jahr 150 Jahre 

G
asversorgung in Thun – unter anderem

 m
it den 

Tagen der offenen Tür vom
 1. und 2. Juni 2012. 

A
n diesem

 W
ochenende haben Thunerinnen und 

Thuner G
elegenheit, sow

ohl hinter die K
ulissen der 

Stadtverw
altung w

ie auch der Energie Thun A
G

 zu 
blicken. Besichtigt w

erden können nebst der Thuner 
Stadtverw

altung das Betriebsgebäude der Energie 
Thun A

G
 an der Industriestrasse 6 und die Thuner 

A
A

REw
erke, w

o geführte Rundgänge stattfi nden. Be-
sucherinnen und Besucher können sich über Pro-
dukte und D

ienstleistungen inform
ieren und Fragen 

stellen: W
ie schm

eckt G
as? W

as 
tut ein Erdgas-Schnüffl er? W

o 
und aus w

as w
ird Biogas 

hergestellt? 
Bei 

einem
 

W
ett  bew

erb an den Tagen 
der offenen T

ü
r gibt es 

als H
aupt preis ein Fiat 

500 m
it Erd gas antrieb zu 

gew
innen. 

w
w

w
.energiethun.ch

Bild: erdgas.ch
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